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*Y!Ä.C KEIN GROSSER ERFOLG DER GESRRAECRE ZU ERWARTEN 

‘‘■■•■iic-i a ,i . Tel-Aviv (HM) '—. Verteffi-. mit der Regierung und hznpt- nm und niCbt (ungezogenen Re- 

*** *** * gn ngwwi uältt Mw** Day*n, eäcÜKcii mit..der herr sc henden swvislen gerecht sei.,ist eine an- 

' rär> ' Oft»»- SS * te R* 3 ** 5 ™* Vf ft«^ 1 Partei,-, wie-»« bei den Wao- dexe Frage. Wirtschaftlich, «agrr 

k-cr*- V( . l _^ 7 I^, =W se-Lanch.' za ■ dem er vom Va>llen zum Ausdruck kam, .ein- der Veiteidiebrösminister in Be* “ 

■ - Umi 1 bn-j _« ■ -* in i. b ■■ ■ ■ ■ .i - . — . . — _ I 
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, ' , - rr ‘ .»y ** , AnRIaiidskonwpoii- .schätze. Dayan emgegnwe, er antwoitung eincrweiteTcn Frage, I fl ) 1 ft ‘l 1 •* ■* n m *» -i M * n *» 

"rrv rrsov,:|,^ i [ fa ’ deq, Renten h» Israel * etngdadea - könne nur «agen, dass er dem könne Israel die Mobüisienxng Jl3lA|| H 9 Vwajvk 4 ' * ^ J3 I ^ ^ 1 J1 5^ 

■frii- ^ ^ök WOT ^ ea wsnft.BT könne den Op*jneuen Kabinett nur dann bei- grosser Reservebestände während 
■■.‘ra ^ ömisniBg verecfcfedener Israeli* i treten werde,-'wenn ihn'die Afr einer lang e n Zeitspanne ertragen.! 

fr-Tv-j^ber Sprecher •über ' dir V«^ mstrapräsidentin '— er nehme 

f-rrH [' rn ff; / handhm^-Chmceii - mit • den an (fies werde Golda■ Mehr VVf .$ _ **W f W . ++ _ | ■ M a 

Kissinger überreicht aäptasehen Gejenplan 

' h:-?:'f CL ,.'’ r,fn iQ. BSpBontptiwhai .Vertjanöl tragen deünd, darum ersuchen weide. _ VV m €3P m 

•iT-.r-", t KSssmgew mit Sadat Sdlmig 33er Verteidigungsminisfer wi- 

' y~f rC ? ,S * fn ' a5 '* esd 4®“ en ' «efc«- Er licss je- dass’ die scheidende^ Regierung Aegypter lehnen Israels Disengagement - Vorschlaege ab 

... . ... Msn.fodi fffeichzeitie dirnchhlietfM :kem:Mandat habe, mit Aetvnlen ww * O O w 


den an (fies werde Golda - Meir 
.-■ri '-.r... vcr *e!ir! B1 jji Arabern^ nicht taflen. ' rsem ■— ausdrücklich; anfneh- 

• % jj.. , Dayan weägertc sich, za den »:g nnd nicht nntcr 'Druck han.- 

1 ’ r ‘ ,fn dfc' KjdomRtiscSiäi .Verhandlungen deünd, darum ersuchen weide. 

■ :rr ..^ ; V ‘ ■~ c, 'tzii|j» KIssingew mit Sadat _ Srfliiag Der Verteidignngsminisfer wi- 
rrrr" '. ^ ^ ?“>sa .nehmen,‘.da sie noph nicht derfegte <ße These das Lftnd, 

■. yre rLIi ■''»schlossen' seien. Er liess. je- dass’ die sd» 1 '*» 11 ® Re»®ning 

'^n rtg.^ doch, gleichzeitig durch blicken. |keih: Mandat habe, nrit Aegypten 
i,*..,,"" '-*hea. (kJ” dass er sich keineu gro sse u .Er-*® 0 "- Disengagement-Ah kommen 

■ -i!r j ^ ’fA*. JT..._— * ... —_'minrnnaltim Vnm rvin . l .n aVn 
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»M- !l i r i.,V “* aes, dj^ t <“ ss ^ ^^.kemen grossen Er-Disengagemen t-AbKjmmen - Assuan (UPI) — Ägypten bat gestern den tob Dr. Kisshager! wiedereröffnen werde and Israels Schiff ahn i® S Dezkanal gewäb-[ihn mit der Erklärung lobte, 

• ’ «tt* *°*S , von dies« Varbandlungen emzugehen. Vom rein ■ logalen übermittelten brae B achen Plan ober ein militärisches Disengage- - Schiffahrt könne nur gewährlei- re n werde, erklärte Fahmi, dass! Aegypten sei ihm für seine be- 

*. =5 T?a bt ^ Tcrspredfei.. .. hätten■ zuständige Jn- ment abgekhnt und Kbafnger traf gestern nachts in Israel ein. um[stet werden, wenn Israel alle sei- Israel praktisch eine solche nicht I sonderen Bemühungen dankbar, 

er'di^ In. Beantwortüng einer ihn- “V 31 , .^onne dieM Regie- den israeliscfaeB Behörden eine« ägyptischen Disengagement-Plan ne aus der Resolution des Sicher- benötige. I LieGespräche mit Sadat datier- 

, fp ' v ; w allftj f. 8*1 was passieren. werfe wenn »gar nn FTieöeüd>kDm- und eine von den Ä g yp te n* ansgearbeitete Landkarte vorznlegcn. heitsrates Nr. 242 hervorgehen-! Der Besuch Dr. Kissingers |ten 40 Minuten, danach nahmen 

VOn dsa- ^ Vedandlungea K i ss i nge g röen^raa^eraeichlien. ' ' Dies geht aus einer E rid An mg des A u sse nmln isters Ismail Fahmi den VerpfUcbtimgen erfüllt ha* in Luxor fand gestern nicht statt:auch die Mitarbeiter Kissingrre 

’*■ :! ' 7U -sSwadih* Ä * e * teTn sollten. ant w ort e ^. . "*® Missgeschick 'vtm Abu einte Pressekonferenz In Assuan hervor. Iben werde. jond dürfte beute nach FCissio-iund Sadats an diesen teö. 

_ der Verteidigungsminister, erJKodes.gehe auf emen Defekt ei- t,. 1Cl , nu ,t „t m ! Fahnri betonte, dass mit Kis- gers Rückkehr aus Israel nach-' Um 14 Uhr fand im Hotel 

T * ^TSnrFiDi.^ hoffe -dies werfe niBit derj^.' Hawk-Rakete. nüMk und • AiWGmmnBlrr Fahmi erklär- Isinger angenblicklich nur die geholt werden. j JCatarakat" in Assuan ein Ar* 

* S SJ ^ V«, ^ milhlrischcn Disenga- !»—* ^ — * ‘«® 

Pr'V-iVr-ijj.g |L«n Venmttleni — ßeraadot- Handhabnng seitens irgend t. ... . jgements behandelt werde und, KBSINGERs SCHWERSTE lUhr war ein abschliessendes Ge- 

fr MvS?- IC.- Broch, jKTi», — .,1 .lUfaW- beüenw te! ^ »g «« , IgpflKha V.rta.Jl.mp. nnd nicht <Ee der GccnmU&uns.! VERHANDLUNGEN i, rfch ^ Scdnt vo^chcn. 

'- 1 1 ■-■■■- ffew' singer wohl der fähigste, undjSo^n. D« .Verofftmffichung.j CegeyowchBgtt, ta w J dass^em g^®^Plan ib erster p^. ^ Ab _ US-AosscnminiMer Kissinger:^ amenica- 


• 5: ? v on 4 ^. die Veiibandltmgea K is s in g eg | 
7U -dwadRi* scheitern sollten. ant w ort e t:. 

der Vertradigmgsmmister, er' 




■'‘l™ AMly, ™ W-Vte.titarJAW- « Verspätung Assnan Mconstruktive Rolle" in den I des “ilit ä rischen Disenga- _ T _._ W ™ FI| _ ibcitslunch statt und für 16 JO 

Fn*.:Vj te !f >n Venmttleni — Beraadot- Handhabung seitens irgend \ jgements behandelt werde und, KBSINGERs SCHWERSTE l Uhr war ein abschliessend« Ge- 

fr : tc.' Broch, iKrt,, Rtdcm bedtotmto) ^ trrj mh dm lCTtbchm Vcrh^dl^ und nicht die der GeeemU&uns.! VERHANDLUNGEN i, rfch ^ Sednt vo^eeehen. 

- 1 singer wohl der fähigste, undjSoWaten. Dxe Veröffentlichtmg G^eavowhBgte kurz wr J dg em Fahmi werfe sofort nach Ab- US-Anssenmimsier Kissinger inzwischen traten die amerika- 

-V 7«5 : Amerika das geeignetste Lam^ r *Hcw Tatsad« wurde.», lange Ufer in Lod eta. mn ridr^vtm Schmt m ^chtog emerGe- ^ def mh Kis _ bezrichnete seine Bemühungen niseb-ägyptische .Arbeitsgruppe 

H:- ? -j r - „V? 5 Dayan gab zu. dass »chJs-! wie rr^izh znrBckgebahen. well ««* «« unverzüglich samtimung amgwrbeitet werft Mch Moskan n]sea ^ um ein ägyptisch-israelisches ZTKamm{:il< ^ e5ne eigene Plan- 

> ».1 ™ _-i__i Israel kein Interesse hatte der Walern zu begeben. Kissinger Ferner erklärte Fahmi, dass _ a ___~s niseneneement aLc ..die schwer- e___— _ _ : 
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^ rJl« M teh tew* ha** .-1—1-■■ >«»■■«■ n*-i. Rntar ^; Falu ri. 

. .. Kfindet, ^e. dorch:’den Zeit. an z^dass «..arh dr- j»« Rah», d«. AMaaamim-.««_ Vohaadlungan". an d.D«a! __ 


Hawt-Raketen gebe, «uröckfliegeni 
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rön ausgelost worden sei: Die- Nichtsdestoweniger .waren ■ die 
. T st Agznxsion bzbe ini Nahfiat «^fcben ofSzieBen Verlaut- 

- - ,V." v 1 .:' ilrreu phymchcn Höhepunkt er- b^^-darübte.-kemeswegs.tr- 

7 e reicht und äussere sich auf der ; . f 

■ r.:r !-.-r e Alan. ..ht Fori Ahtt Anrl. Scharon .haba ab 

dar ölerprcssDageii. DÜ' Anfiar Ki**«ahsaprdn«ter das ..R«*L 
. otetdenvon daiRnsanTtünAm- ge ” 1 ■'f 

' ■ ; ‘“■r-r. lieh mit Waffen, aber ahdh pdi- anj. aft h erwnr aynto 


Regierung bestaetigt 
umfangreiches Zusatzbudget 


/._i*_uer ans clhito, umss aibm-uuhui-- ----- - —-• 

Gesamtlosung ^ Fahnd Joarna}ktra gegen-,w Je teilgenommeii hatte, kis- 
öber erklärt habe, die Unterbrei- smRW »P™* mit Journalisten 
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punkt, der arabischen Aggres- fet ^' ' Hawt-Raketen gebe, «mnekfliegen; l Rahmen eurer Gesamtlosung ^ Fahnd JoornslK5teil gegen-, er je teil genommen hatte. Kis- TELEGRAMM AN 4 

iron ansgelöst worden sei: Di^ Nichtsdestoweniger .waren ■ die - ■ ■ - ' ' ober erklärt habe, die Unterbrei- smger sprach mit Journalisten WALDHEIM ^ 

* A&nxsion habe ini Nahrist •rih&kten offizieRen Verlaut- DnrfiA»il*lrf TkArfdl i*** W»« PfaD«* ^r die besonderen Schwierig- UN-Generalsekratfr Ite,Wald- 

ähren physischen Hföbcpnritter. b«nmgen.daräbte.ltt*ie*we8S.ir- KPHIPrillin IIHVI At\l |ü| ibedenfvt keineswegs die Ableh- kelten- ^ nachdem der Spre- heim erhielt von Dr. Kissinger 

reicht und änssere skTÜS der Tcffihrend. - HV^IUlUUg UVütUUU^l inmrg des toaeliscben Phmes nnd eher des State Departments he- gestern ein Telegramm ^osm- 

witemationalen Arena-.in Form £ Ahrf. Ariel,Sdharon : hate ab ‘ • A U Ä « 7i»notr.Im J tot «• Vorschläge, «He Essbar.kanntgegeben hatte, dass der ven Inhalts", gab der Sprecher 

23 S 5 j? 2 r' , ÄSÄ umfangreiches /usatzMüget ra ^^^^^.«äst . 

„ * ^ ^ ^ „ __sen vdllij kkr fononto. wer-iren zu können. [Gespräche mit Dr. Kissinger 

Der - Verteidigungsminister Militär:nicht..-aktiv politisch-en- von - VfaenrimstennMdenten Die Knesset tritt zu ihrer er- ^ K ^ fceinen Der gestrige Arbeitstag Kis-1Agv^ten die israelische Forde- 

eiwähnte -die .von -seinem am»* gagieren; ....,• ...... Kgal Allem zu einer regulären Uten Sitzung am kommenden ■ tomme . Anfängers begann in optimistischer rang auf Einstellmig des Krieg»- 

rikanischen AmtskoDegep - be- •» ■ jper. • • Vcit ei di gu uemtioiatcr SRzmw zuSanunentrat, bestätigte Montag, den 21. Januw zosam- Fraw . ob Ämmten Tsrael freie Stimmung, ab Präsident Sadat zustandes. auf Verpflichtungen 
kanntgegebene Tätsad«; 7 y dajavhetonte. dass. ^ g eLtv-ättig. i mr em ein -Z us afy J widgrt. über welches men, tmd das Zus atzbudg et dürf- _ f i keine weiteren Angriffe gegen 

Aeg^en .■>tmd^yjjirar;^^ 2 ly|x'j ^ tamn ub t eo ^gn a aktivpu fe- nt seiner- BgBgung seitens te.. innerhalb .der .erstcb Worte ^ “ I? Rin’f'il BTBlflD . ‘Israel zu-unternehmen, auf Ver- 

Scud-Rafcetipa- er*a}t<m^ feleJ^Etwat stebe..-Oh-(fie Aufteilung nnmuausschnsses dar Raes-,ihrer erneuert en Tä tigkeit offi- 11.1 Jbl 1” 1ml Ipflichtungen der Verringerung 

Diese .Raketen sind' imstande,-'der Dienstlast anter emgezogo- srt and des Kmewet-FTemjms frei- zfell bestätigt werfen. ■ UIUIV AmJ. J.KRV/ jdes Truppenbestandes am Ost- 

Z-rele fai einer .Reichweite yon • ■ . • /. -----•- _ _ _ . u De™ Vernehmen nach soll. _ • w !trfer des Suezkanab nnd auf freie 

200 km zu treffen. -Während ZAHLREICHE' ZWISCHEHFAELLE AM DER das Zusatzbodget mehr als IL 10. 1«LvTnAH fiifi Artin/)ll ATI iSchiffahrtfilrlsrnelimSuezka- 

Rnssland die > Araber voHaua ' Miniarden umfassen. Es bandelt; lil 111 | V III llrSI Millf/Il |nal abgelehnt habe, 

unterstützt, versoeben die.-USA AEGYPTISCHEÜ FRONT Uh* dabei um einen Betrag, der! 1JJ. 1.1 1 # f Uvll HlXlVkJEkJVRAV/AÄ | KISSINGER 

Ae -Lage durch das vargeädda- einen Teil der Kriegskosten dek-1 j NACH AKABA 

fune . Disengagement der TrUp- An der- Ngyptiadm Fwnt kam | tänk-Raketen atfi’' eine »sraeli- ken soll und der reibst bereits [ Rm § "l « Amman IR) — US-Aussen- 

g?en zn «entspannen: .go-'e» götoq.zu wie^ertto^en yte*|wibe ' PatromUe ‘ östlich von rfnrch die amerikanische Beihil-! KP/lPnilHOPlI ; mnrister Dr. Henry Kissinger 

brauchte den Ausdruck de- 1 letamgen d._ Waffenruhe durch;Kantara. Die Patronille bliebJfe von 2J2 Milliarden Dollarj 1 w \lulu\i u I ** ■■gLy ll : wirf heute nach Akaba fliegen, 

fase”). Was Jordanien betref-.Ae Aegypter, die fa «mgen^cnversehrt und ' setzte ihrenjOcils eine Zuwendong nnd teils i ,,n dort mit König Hns- 

fr, sei es nicht, notwendig; Füla £e toaetfjrefaen Säeöun- 1 W^ fort. Am^Wäunitteg wür- eine langfristige Arfeihe), sowie |^||3S£HMfH$STER MASMOUDY ABGESETZT Iseiu zu einer Unterrednng über 

ein Disengagement entiang' der ger mft Artffleoe-' tmd iföme* | den unsere Truppen östlich von durch freiwilli ge Soenden der _ idi* junesten Entwicklungen anf 

jordanischen Front - herbeizu- feuta; angegriffen haben. , 1 ; Kanfera -erneut, angegriffen. 1s- iüdiseben Gemeinschaften and Tunis (AFP, R. UPI) — Der sab der tanesische Aassenmi-, d» m Gebiete der Nahost-Frie- 

führen. Das Z3el im Verhältnis Im Abschnitt Ismaüia' wnr- i rae'Uscherseits wurde mit Artil- Ankauf der Israel-Bonds gedeckt: «nnesisebe Staatspräsident Bonr- raster Masmoody bekannt. Das * rieusbemühnngen zu treffen, 

snt Jordanien müsse: die Her- dep-. israelisclfe Positionen vonfteiefeper. geantwortet- Die 'txlba hat den geplanten Be- Referendum ia beiden l^s-.Der Aufenthalt Kissingers ra 

t^ffiHirnng ekles douerbafttei Scfiarfschützcn- beschossrai. R^'Acgypter feuerten auch einige, Auf der gleichen Sitzung wur- jr^h ‘ m Genf verschoben, um dern, das unprüugHcfa noch' Akaba wird nur wenige Stun- 

Friedens sein. SBdabadmitt haben umzingelte I MJiijergranate auf unsere Trup- aw * zwei formelle Beschiß-, «* c j, mH den Vorberertnngen Woche stattfinden sollte, [ dauern. 

Auf die Frage, ob ; er*die* ägjptiscbe ■Snjie’ten eine israe-j pes östlich der Insel B-Bal- 56 Befasst der gegenwämee Vi- ;är dj e Vereinignug seines Lan- ist mn zwei Monate verschoben In Assuan ü be r seine Pläne 
Aussichten, mit Aegypten- in lische PalroniUe nnt Infanterie-) lach ab. zefinanzmnüster Dr. Zvn Din- . c , „jjt Libyen *o beschäftigen, worden. | för einen Bcsndi in Syrien be- 

Gcnf zo «rarer V«srstindigm^ Waffen' besebonen. Nad«tan i; ': stem wrie aim Berater des Fi- .... Hin Tefl der tunesischen Be -« lr ,^ ei . klSr te Dr. Kissinger. 

zn gelangen, immer noch «k dss Feuer erwidort worden war, ihn. Abschnitt Faid kam es nanzminnters für Erdol-AnRele- KEINE volkenrag hat die Nachncht| er wolle keine festen Pläne ma- 

Jp emschätze, «nriderte: :Da--eröffneten.- die . Ägypter das «*flnfalls zn einigen Waffenru- jS en " e,ten eT ? ,a "^ t - Ge ^“ e • gENFER-GESPRAECHE vrr *** Vereini * nn « mi * ^‘rtien. solange reine Tätigkeit 
yan: ^Das sagte ich vor ge-; Feuer ans Mörsern tmd Tank- heverietzangen: i“* , ^ eTP '^ 'X Die Israel i«3ie MRHärdelega- w R eservc _ empfangen. Fine ; fn- das israelisch-ägyptische 

raumer Zrat’ Warten’ wir -noch-; g^chützen. ' — IsraeÜscberseila 1 . 20 den Genfer Disengage- P f?l e tunesischer Et-M inister j y'isengagemem-Abkommen nicht 


die ^rage on Äirepien jsraej rrcir —— 

Erste Krise 
in libysch- tunesischen 

Beziehungen 


[Israel zu-unternehmen, auf Ver¬ 
pflichtungen der Verringerung 
jdes Truppenbestandes am Ost- 
1 ufer des Suezkanals nnd auf freie 
'Schiffahrt für Israel im Suezka- 
InaJ abgelehnt habe, 
t KISSINGER ! 

! NACH AKABA 

j Amman (R) — US-Anssen- 
; minister Dr. Henry Kissinger 
: wirf heute nach Akaba fliegen, 
liw rieb dort mit König Hns- 


yam- ^Das sagte ich vor ge-;Fcner ans Mörsern tmd Tank- heverietzangen.- 

raumer Zeit.^'Warten* wir -hoch.; ges chützen.^ IsraeÜsdwrseits '•'■•• 

t-‘tdge Stunden, ab. dann. wer-wurde^. mit ArtiQeriefeuer ge- An d. syrischen Front herrsch- 

den wir miär wissen." -' -'-y. iahtwortieL. .Der. ,S^nasw««di»el *e Robe. : 

Em Korrespondent stellte 'Di- dauerte etwa eine Stande. ; A L AJ 
yj*n die Frage, wie er die Ub-,l .-Jh • den \Morgenytemdon: rsebos- • AVküIiain Adan —— • 
Zufriedenheit der BevöBsnmg ren. dSe. Aegypter .einige -Anti- Ohprlcn mTn anilailt 

der Suedfront 


. | , ,, ■ | _ --——--_-j I»» £\- C|KL|v>lLC Ui. PfcOaJUßvi, 

jj KEINE völkerung ^ hat die Nachricht j er wolle keine festen Pläne ma- 

’ GENFER-GESPRAECHE vrn der Ver «nignng mi* yros-* r hen. solange reine Tätigkeit 

Die Israelische Müitärdelega- w empfangen. Fine ; fp,- das israelisch-ägyptische 

tkm zu den Genfer Disengage- Rri ^ e tunesischer Ex-Minist« j rssengagement-Abkommen nicht 


fetzten Wahlen nicht mehr ist! Gesprächen 


ihn * rk15r,c - zonSeb* müssen die j beendet ist. 


ARBEL BESTREITET TEILNAHME.. ISRAELS 
,AM BOUCHIRHldRD : ’ 


Praktisch wird er nach irie vor Röckkebr »«* M '_« 

sein gegenwärtiges Amt des mi-^ lner Nachricht über die Ruck- 
uisterieJTen Beauftragten für diei M ** r der ^WP^chen Bclega- 
Erdol-Bewirtscfaaftnng versehen. :** rp m lJen Gesprächen, ver- 
Das Kabinett billigte auch ei- j 


«rfassungsmässipen . Bürger-j- ■ 

chte gewährleistet werden. Tn: LIKnT-APPFLL AN DIE 
(miesien leben etwa 12.0001 REGTERl'NG 

T nt'en. » Die Leitung des Likud be- 

schloss gestern an die Regierung 
Boai^uiba empfing gestern ^ appg^jej-en ; n ihrer Eigen- 


Afef ***** -»j. !"■ Ver ° rd ."?g-, d !; ■» *1 »gfr{ Di« ir»lM.c EmS chei-d, übrrpmgsr^nrce 
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««fr-» 'j 
i* ;v-t “ ■■ 

-Ä- 5 » *“'“ 
Mi.» - ,k ' 

««**» 


* N £.i K“* 


i.f V.M ' ■ 

«AhmMUU » -4 


tf <6 —*■*' 

U l» 


: ; * > IM BOPlHIff-IHflRD ... ’Jwm- treuen Befehlshaber -<fcs ZL *** auf Grand einer^ T v, « • . YZZ. toine rle! Verpflichtungen für ei- 

BÖ# “!r? öiIB • ’ ■ 7 • i BrfehlSaJ^Sffld ^nanm '?* f n L Ein * T !? ftBB ' ^■ ffreiwfl - [tenacbrichtiguug ■ seitens des Vfnm'Bnig mit Libyen zu | nen einseitigen israelischen Rück- 

• Oslo (UW, R) .Dan- rÄpjÄm.-dapefltterte- Arbel ehre folgtVd»' stellvertretenden JSL^SvSSSvJ!S. ^hhaber der UN' K ^^-, rnli^h-a^nWi eiazu ^ md Einern Dis- 

bd, riner der _ Angeklagten ti|angebliche EikJärung*'-'Abraham Gtnefeistabsdief, Alirf Tal, der.uung gemäss war die eestattete GfflieraT Enz *° saasvno ' w °~ . Bezieh'inoen iinveränd«t| en - eaeernent " A . b L° nimei1 * zuzu ~ 

ÜB e hnrn g-riwai besfritt „h». Gebroer .sei ein bezahlter is- diesen, Posten.. provisorisch in-1 Ausgabe auf IL 2^75 Millionen nac * 1 *** Aegypter .vodäuftg werden In ITbven i S *-' k 171 ? 1 ’ iT* *?■?* -°i. Äsy ^ tem 

«r gestrigen Vtefaandluug ^ raelisdher- Agept. .Qetirber be- ****!, *- iSnh ^ die Verhandlungen in Genf nu- ^ *"» ««H« «i-ch mibönsche und po- 

angeWfche GeständBb 'bei tier halltet,, er sei Student der ' —' terbrochen haben und ihre Gen- "*7? . U ™ Ch .. * ' !,u " che Zugeständnisse hononert 

PoIiztdnnteiteK^nmg,. jenp»foi-.Äaateyrissenw^iaften, . -während ■HBffPIHnBHiPiVH jfer Delegation zur Heimkehr ^^J^ DieRegierung wird auf- 

J « ^-Anklage zo: beweisen ver- ‘ I ji 11 M MIJW I PAUJ fl ■ M ai.frbrderten: ■ ■ 'JSSS?! JSSES .^ert «tie Entscheidung der 

imijjTtiL r_ ' . J— 4 ^ - iinii. nr in - tumrrmrb'nr ■ II W IlW i^M-1 -1 f | I*Mi M W W M ■ | — . .. ; Präsident des vereinigten Stea-. Knesset zu uberlassen, die m der 

Moni Von ArLm üii Thmriniki 1 tes ^ w “' d Dnd Gadafi sein (nächsten Woche zusammentre- 

MO ™ Wh Achmed wwchid Agent jr, . i nD nrvmvii viunm CirihinfrM*» . 


i terbrochen haben und ihre Gen- ^' rdc Gadafi stürmisch be- - |itj<»:be Zugeständnisse honoriert 
jfer Delegation zur Heimkehr S™-* 1 * 1 - ltursi^eren fruchte, «erden. Die Regierung wirf auf- 

ai fförderten.' ' • denenzufolge ßoorguiba der gefordert die Entscheidung der 


ai.frbrderten.' • • «wu.Bu.ua «<=■ . getoraen die tmscneiaung aer 

I _ : President des vereinigten Staa -Knesset zu überlassen, die in der 

1 j tes sein wird und Gadafi sein (nächsten Woche zusammentre- 

J DR BENZION KAUDERS ; Stcnveitreter. jten wird. 


Der tunesische Aussen mini-; 
,.«ier Masmoudy. der als Arcbi- 


OThait and dt ut J i g >£ G hrt b *.’." " -DirrnAwegfedSerftffiää hat flEAm‘VERHANDELT MET stem bfflriril bekannt dass! GETOETET T n . ■ u A ■ ■ ! 

Arbel erklärte vor Geridit, Iän -GEWERKSCHAFTEN er für den' Ueberfaö in Mar-, Dr. Benzion Kaudm. Welt. ^*^«1 - DAS WFTTER 

mmä ~s.H « 

daraus 1 dre mmdbtige Schlns&fol- Sylvia Raphae} von ihrer TS- ^ Getr erk s clä ftefighrem. an 7 K <fer Liberalen Partei und s ~ ,ne * Postens enthoben und m ^ . _ 

«w AK ir bekeit nMMtenortrti«. m ^ der Liberalen Partei und MjneTn Nachfolger rat Hnbib Temperaturem lernsalem 2— 


genmg Über «Se V^raritwortyngj Ugkeit ab ' Ebmörejxsrterin, ini w dem-Koblet^rnben- 


ia JI « IKm ist Hnbib Temperäturem Jerusalem 2— 

- ■ : Vorsteher des MübleKektors ^ enger Freund J Tel-Aviv 8— II, Haifa 6^-10. 

- “ ta Bourguibas ernannt worden. Srfbd 0-1. Btrer-Schewa 5-11, 

Verfemten « era tmder «ne Stfiftang. md eyrem Zasanuomstosi. zachen Masmondy ^ Btt fehtm- ßht S~J5 Grad. 

ergebrndo» bleiben ist mit Nen- stieg von 2.77 anf 2^7 DM. ! einem Scherot-Tad und einem _ _ 7.,!^ ■- 

- wahren fn Grasbrffaimfen a ^, . tlistaoto anf der Chaussee ■T “ " _ 

Be »imM. uMmJu kiwK t» * SSmg Febai von Smfflen _urd Beobachter meinen, dass W-Mti’bn 

“ redrom. Aümavtw bracn In A .^,^_^ »aifa-Tel-Avn- getutet wor- 
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du 
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des iaraeBschen Geheimdienstes [Baris her kemit. 
für den Mord am BonchSd geti • . ‘ - 

zogen. Ferner erklärte. AtrteL . -RNP. VHWAN DiXT 

er faabe mit einer. JustizhiÖp , _ PEttER. . • 

der äsraeBschen ' Botschaft • in 7 . Einstimmig beschloss 


j arbrfter-StreBf ein Ende zu berei-j 


wafafen fn GrosArftannlen zu 
redmen. 'M W t w rA brach In 






w „ und 4 d !"7 d .^ - 

I ****** ' 


.wu ^ v<n- =raciu ger zn Gadafi gepflegt haben 

_ * König Fefcai rön Saatöen ^ st ^_ urd Beobachter meinen, dass 

Oslo gerechnet, Wttm ; er- ta- RNP-FESinmg.fie-DuteÄaw]England:andj -dn'Efeenhahner- «"»Prach (fie Aufhebung des ^^«01 dte Widertei*cr ‘der Vereini- 

b« upteu wÖrde der isra^iici» an beänftiag», ffare Gespräche gtnSkm. Oekmbargos gegen «Ire USA “ - ■ gtagdtaals Waffe gegen Mas- 

Crhcimdiciffit em ffh den Mord W**ir «Be «tt sobald tfie US-Segierang öf- Bei einem aiKferen Verkehrs- mcTKly verwendet haben, 

vwaatworflicb. ■ Seine ErklBmn-' dem Ma’Hrs^i fortzoretzes und - ——. ■ f/ÄÜd? erklärt, dass. Israel un^all in Tlberias. ^amen (Med Der neue Aussenminmer be- 

pr bei der potizeiTichen Ver- vn^cicit ndt dem Lfimd die „SAIKA" BEB0WT SICH Amtliche besetzte arabtsrfw! Jcmini (49), Vater von sieben gz* sich dringend nach Tripo- 
t«'hn*nng, hätte «ne Mögöchkdtea der Bfldung «l-.VijR TAT VON MARCHEGG Jebiete zo ränrneu habe, er-’;Kndern tmd Francis Bat Jo- lis am mit Gadafi Ober die 

Groppe ’atisresflndt um Bon- W Nationaler N«rt»tandskatt-j ' Beirm. (ARP) Der Ter- > tlärte US-Senator Jobnston in j sef (27) aus Ascfcdod Jaakov Vcrvirküchong der Vereiai : 
drfü zu «smorfen, su oowahe.‘wib m prS&a. . .' Iwrwriaad ..«Saika" gab ^■^Pressekonfesrenat 'in Bonn-JIchnd, ams Lebest Ußrgspläne zu vobandeln. 


. 1^3*3K. B ^n 

TEL-AVIV—JAFO 
p.p.- 
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ISRAEL NACHRICHTEN nigW _ Diensfag, 15 . 1.197 ^ 

Schwierigkeiten der Israelischen Handelsschiffahrt f- 



i Von ALICE SCHWARZ , renz aber die Finanzlage rete-1 *m ««n ~ !««■ T eine alternative Beschäftigt 

, . i ricrte. tonnte er immerhin — Chartervertrag zu entlassen. der Hiätedrot ab. bevor es ooe finr 

• Wenn die israelische Na-jo- ttet: $Oiwcren Defekten' Die BHam-fir 1973 liegt c-ie restlicben zwei al«a Scfaif- » *= r 

naftcetei Z3M trotz man- i^tortainendtffl«, noch mdht vollständig von fe dieser Klasse verffigt. Für tonnen. J*x* 

jeher Schwierigkeiten das Jahr entsprechenden. aus Ver-1 doch bt es voffiff War. dass die einen der Frachter gab es so- ? ^ZL/T 

___! 1973 [ geschäftliche L^e weit wem- gar bereits einen KäuferV doch 

' S 01 “ mit eme ™ g * wi9sen ^ r °^ r enden GeschSftsveriiBt e n. sa- aer rosig abscbloss als im Jab- wegen der Gegnerschaft der . .c Mnjkxieo gute 

REGIERUNG SOLL Mänragen an. nichts ande- pbschloss. so ist das angesichts höheren Gehalt- und re 1971. ln jenem Jahr der Seeoffiziere bat sich das Ge- ^ J“ ” .-„TtST * c 

SCHNELLSTENS re* handele, ab um Propa- mancher widriger IM Bwnn8loffc _ atlf allgemeinen Prosperität konnte schüft zerschlagen. “ verpolvera. 

GEBILDET WERDEN tanda. die sieb an die Adres- noch ab ein refettv» Erfolg Büaoaflberschuss ^ ZIM einen Profit, von IL M . hh zweflmn . WdT**T 

Baarefa stellt die Forderung « des eigenen Volkes nchtet. zc begrussen^ ZIM-Generaid.- Mfflkmen verbuchen. Ausser- ^^^deT pasSc 

d. neue Regierung so schnell wie Wäre es doch mehr, was man rektor RM. Kaschb mr KrJeg brachte aD . wurden einige Schiffe für Zf ™ SS 

nur möglich zu bilden und die «tarnt bezweckt. » musste zwar m MM ^ *** Rückga ng der Im- 1 IL 14 Millionen ins Ausland Nft /Schrie ^fensea^T« 

Gewohnheiten zu lassen, die man das Ganze mit grossem gunsügere Bilanzen mit stol Zement, Bauefeen und «erkauft was immerhin einen * n _ ®'^ tszu ^ . ^ 1 nronta 

vir in dieser Frese angenom- Mb^-n berrechten. erHär, ze™ Gewinnen sewohnb ^ ^SoSSTi-Si Kapftaiznwad* «**. Tfrscid pro MopaLabg sato -Sehern 

sä■ sr ääsä- - *- ^ r-tsrÄÄx,-.;. .r s-ä = ££ 2 =HSnST-ZT j 

Gutes Autogeschaeft im Dezember 1973 - «fj*;“ MÄ-J 5" «J£ des -■ 

".ÜS SSr n rüf,5*Zun, Eistaunen eiseutiieh al-ldass der gute Absatt der Au- »dsser Ltrtusuwen und daaer- »oU iueb die se S umme zur M ^ ^ „ Efoarfta* ^ JJan* 

SMiertfeSnitteri“ eS‘'« Kreise sind hu Monat De-'tos in diesen, Moment eine vor- hafter EonsorngB«. vor Mtau ZM dtt uo* 4fe ^ ^ TOedm töff- JMil,- mit uufweudigeu S 

S^erhe.tsuumner'um en» „ mher „ 73 TCitaus tnehr. Qbersebende Eischeinuns dar- »ou Aut M . dttSt,ach zurijetge- ; ■uch t «mtsjilt r g vorlac. &ueu rg|> ^ Spra- deuereattnrottasen reü 

durchzuführen haben und eine I Kraftwa 8 en in ,srael verkauft! stellt und bald wieder eine Step- gangen. ZIM sah sich daher fw Effekte die an ^ Nacö A 0 ® 4 * 1 Ein deutsches Reisebüro, 

äieilte von PwvtrtMt .„iiaocn 1 worden, als man vorher ange- nierung dieses Geschäftes ein- genötigt, von »men 6 ^_ ge ^ aTw l . ^ Jma ^ _wi^de dies bedeuten, dass 6 bis bereits Fahrten auf diesen & 


über die Finanzlage refe-| ein *oUe* Duömöd. am dem] warte* jetzt die ^ Ems * ei ^® ^^T^teruafivT 


aalrcederci 23M trotz man- 


KEGIERUNG SOLL j ErÖänmgcn am nichts ande- 
SCHNELLSTENS I reA handele, als um Propa- 
GEBILDET WERDEN jgsnda. die sieb an die Adres- 
Haaretz stellt die Forderung j se des eigenen Volkes richtet. 


Reihe von Personen enüasseu woraen. ais man vorner ange- tuerung nie 

müssen bei denen Har ist, nommen hatte und als man treten wird. 

dass sie den Anforderungen auch annehtnen sollte. Wlejetzt VERTEUERUNG INFOLGE lainertCfaiffeu im ersten toi“» 6 ^ 

nicht entsprechen. Man weis, \ausgerechnet werden konnte. VtKItUEHÜH« inrULUE tribbsjalir entdeckt wurden. ““ ®i«fhwsjg -werden. Die 

ja heute sehr genau, wer diese l hal dcr Gesamtverkauf einen CDUnEOTED RREHHCTnEFPREl^E EHese Kat a ttuktiotafehler frihzeran Roaten w “* n “ *■ - 

laute sind. In Zukunft soOtei Stand erreicht der bei achtzig ERHOEGTtH DHtNn5TUrrrntlOti . prtgemacfrt ®8«hd*n» die Sdnffetmmage gfiELEUTB 

sich auch das Sicberbeitsmmi-lProrcn 1 d « nZ Weitgehende Memnngsver- Sprecher der Verkehnkoope- werden tmd die Schiffe war DEMONSTRIEREN 

5™ ansscUiessbcb schiedenlSten zeigten sich be- rativen meinten bereite gestern, ren nicht für die 3-Kontinen- ^ nefleren 300 eme - Haifa CAS( - Etwa te 

Problemen von Zahal befassen | reite in den gestrigen Morgen- die Fahrten in ihren Autobus- te-Ronte fahrplanmäßig einsate- len - Seelette d em o af rietten te 

rrd kemeswegs mrt anderen s-y-jrhm.n stunden, als die Treibstoff-Preis- sen würden sich min in erheb- j bereit Erst fm Februar wird Selbstverständlich kam auch rnsalem g^en die dnbode 

Fragen, meint die Zeitung. j ■ erhöhtmgen allgemein bekannt lichem Masse verteuern müs-J daher d« ContainerTonte ^nör- ^ pr^c der Passagterscfaiffe j qt d dfen m n g der «ZHVP’-Pt 

Rri iriOircp IN nur ineuen Anlos «indem anch für «^ri. Der Vorsitzende des In- sen. Die Kooperativen haben j mfllisiert". Der Gesamtvertust ( Dan' und «JVHT zur Sprache, g ie rac ligfe ge s eDsdiag <fle • 

• RELI CTA^ E m7r^ DIE ZT Sr dustrirllenverbandes. Moisevicz. die vorige Berrnnprefeertiobung;von fast v«r MiTlioolen Dollar ^ denen ZIM 50%. die Re- Aufsichtern! der Firma « 

sah eine nicht zu vermeidende absorbiert seien aber trotz aller wird zur Hälfte in der Bilanz „ 50 (imd „ ^ wurde und von der 

Hamod^kt h*L zur Jr^!5 I all gemeine Preiserhöhnng vor- Snbsidien nicht imstande, das- von 1973 infedreinen. Doch Gänze an den Verlusten) betet- gierrmg bestätigt werden 

Hamodui *t davon über- hot cfsentl , cb *ne Prodnk- selbe noch einmal zu tun. nach- trotz dieser VeHusto von IL Ugt fst Generaldirektor «. 

v T 1 mU ü!S2 e Bri'te im LandT erfassen müsse, dem nun der Benzinpreis, der Si- 17 MtUioixn wird wie gesagt ^ poHtfsd.« oder S- Bei einer Pressetoufe 

Koalmon m Israels grösster ster^ ce^rchtet hatten. Bei- geschäftsführeode General- tuation von vor drei Monaten noch ein kleiner Profit verblei- rberbeit^rüiHte für die weitere in Haifa hatte der Gen 
Stadt nicht komplett sen. kann. Nemden ^rden ™ 3, 1 ^™-J^ ret f r "«TH^drut. fern- gegenüber, um einhundert Pro- *en. AtrffechStnn* der kosts^ diretoor der gesamten I 

Tem« n sTnd In TeT A ^"™*e Zr l'M. L S'JchM Meschei. meinte, die In- zeut gestiegen ist. Da« Flektri- 1 Generaldirektor Kaschti sag- u MotorShren, <fie nach GeseHscfaaft Mosche KasU 
es riete elde X£l^ gekauft Idustric. die Betriebe nberhanpt ^M teurer wird, ist selbstver- te werter, dafe ad«er den be- ^ Schätzung - »och vor Wärt dass die Passagier 

mSIkSI?\ bd der Ansicht hätten die Verpflichtung alles ländlich und auch hier kann r<nte aus dem Vetftag ett^- ^ Verkündung der weiteren (.Dan” und JNilin wegen 
SS- „JL JZ Si t tun. was ta ihren Kräften « zu sehr erheblichen Tarif- sen« Chart erhoffen nod. Bx^mstoff^te^rung - etwa steigenden Brennstofr- und 


*- " ’ - '.*■ Tf • ■ I nUSUE QIC 9 UCUvUiCilf VM K O V ww UClblld i OUIkWÜ wi 

terten ausländischen Frachtern oev PropeOe™ vizn vier nagel- ? VmA ^ Weltschiffston- feu für 1974 plante und 
.£ lUEni CE C ^ nage von 290 Millionen Ton- kündigte, droht mit emer K 

IG INFOLGE ^ «■ *w» * 

HNSTDFFPRE1SE Diese Kot gt l uk ti o nafehfer I 


Problemen von ZahaJ befassen »* reite in den «estrieen Morgen- die Fahrten in ihren Autobus- te-Rontc fahrplanmäßig 

”* ie “^. i “ s ' ror ‘ r,;;. f dRSCMSEi-i »ard,„ *» m ta ^ m. b. b,»™ 

Fragen, meint die Zeitung. ; __ _lui-mnt lHchem Masse verteuern rofis-, daher die Containerrout 


RELIGTOESE - IN DIE 
STAEDTXSCHE 


Bürger, die einen Anspruch \ Beobachter sind 


Äjrs lÄÄis 1 Ä. 1 Ä: %-fjr-: - 31 ™- —■ srÄfiTB-t sSÄrv 

d^Bl^Im 0 “bri SCm ' ^Ilre!etirurL^rrer St ZU* rehr *be!a- - vm ZüsamtneiÄ^mMG man ^ Ursprünglich halte man genüteT 10 Müliouen IL 

das Blatt Im übrigen sollte erungsweue das Auto zu erwer- u * , ; irWeils nach Bedarf disoonie- _=* — - - . . ■ .. ..... . 

ScWomo Ubat nicSt verges-'ben. das man sowieso für d . stet werden müssen. Außerdem “ T? • JJertnsten von didMilto Mire vejheren wurde, 

wn. dass eine recht erhebliche ‘ nc absehbare Zukunft einge- J* « jedem Falle dte Eine weitere Verteuerung ^ Könflftt zwisch« ZJM SL 13 !'!? 

Zahl von Religiösen bei diesen rinnt hatte. Der Gürtel wird Tenerungszulage jetzt zur Aus- TOn .^Bedarfsartikeln wird wie- jonrf der Benrfsvmhngtmg der Ä? 

Wahlen die Stimme für ihn ge- enger geschnallt, man spart a, ^ n S^ *»r geroekfct. und es ist. wie SdÜffsoffirfm^fet hlxfa nicht SSL«! 

gtben haben, da sie es für rieb- .‘überall. 'nWm nihrmrirtich Anfei- Der- Generaldirektor..^les Ff-, der stellvertretende General»- W8e w Die Seeleute wider- April 

tig hielten, da.« er BOrgermei- ben auf. wo immer man sie n.nzm nisterium« Agmon, «hi'Mr d^r Histädhit' anninmtt ^ch feSkto ^IS^^machton 

«er werde. (erhielt und kauft das Auto, das eben felis darauf bin. dass ja die- mit einer Steigerung des Indes Verkauf veralteter Schiffe der f Stewards.. d^Srillegmig Dje S^leute 

'man sowieso kaufen wollte, be- 88 Teuerungszulage ausge zahlt um 3—4^ zu rechnen. Aller- KJas% ^Eramutter" CJSarab", ™ d ^ d 

[ DIE KISSINGER-REBE reits jetzt. Eben aus diesem wcrdcn wutL 800355 bererts da-; dings könnte die Teuerung ein-j RifVa- etc) Id dieser Auge- CT *^ ,s< ^ te - po ?f 1 !*® n P™”? 

5 ZWISCHEN ASSUAN [Grunde ist auch zu befürchten. Tcil ^ iZedämrnt wrden - wena die legenlieft wird jetzl unter dS ??* ** 

' UND JERUSALEM j - *5™"* wire ' *• ^ VbrÄ» des Leiters der zustän- ™ u^Tin fSSüe 

.D.™ webt, darauf hin.: SrPr-ERUNC E*ÜJ**£ ü"’" ‘"E :^ « *f .“JE"--**-' ««-. ZZJTL ÄTS3L 


«er werde. 


1 


{ DIE KISSIN GER-REBE reits jetzt Eben aus diesem "f 0 « ™- 80d “ 5 J^ e,B könme die Teuerung ein- ^ ^ dreier Ange- 950 Anuestdlten hTtenH^Tm 

5 ZWISCHEN ASSUAN [Gntnde ist auch zu befirrehten. ™ *r Mehrausgaben pe dammt werden, wenn die lrgenhdt ^ ietel üntfir dem 'J* d ™ ^ J 

* UND JERUSALEM | _ d « Bur ^ er5 «r alle möglichen Regierung bereit wäre, die Sub- Vorritz des Leiters der zustän- ™ 50 , ^ ra wür «« ^ 

Dawar weist darauf hin,' 24% STEIGERUNG werden kann. . :d ien an die Autobus Koo-.. lifCT Abteilung in der Ge- ^^fien ih^n Le 

dass Israel echte Verzichte: DES EXPORTS J? und d5e HdaiBÄB - werkschaft.' Ai Ahndnomrottz, 

zu leisten bereit ist um ein Jerusalem iHMl _ Im Jab- Generaldirektor, ist bereits an Gesellschaft um namhafte verhandelt. Zwei Schiffe wur- rateraibnn e eiL 0,0 120 rnterbalt verUeTe °- 

Abfcommen mit Aegypten zu re 1973 belief sich der Brut- . aw “f5 be l et ^ Betl *® e **• erhöbcn - den bereite trotz der Proteste ä 

erreichen, das Ruhe und spä- to-Esport in laufenden Prei- w J rttre _ 2*? .Wer Seeleute verkauft ZIM 

te>- Frieden zu garantieren im- y» n auf 1,440 Millionen Dol- te te s ^' ,,c hten versieht, die In dieser- Frage herrscht ei- « — 

Stende wäre. Wir wollen keine lar. verglichen mit 1.149 Mil- durx:fl *** nün ro erwartenden nc gewisse Meimmgsverscfaie- f >. .. rnnftrA Winirt- ^ 

weiteren Opfer und man kann Tonen Dollar im Jahre 1972 Preiserhöhnnpen schwer getrof- cenheTt zwischen der Hfetadrot[l »'»nmteiuwwA wmgc 

nur hoffen, dass die Aegypter [ tmd 958 Millionen Dollar im fcn werden dürften. 1 und dem Finanzministerium. 

von demselben Geiste beseelt; Jahre 1971. Dies wurde vom ßC- w _ m_ n**.-— 

sind. Die Zeitung meint man | Statmischca Zentralamt der ««S-BW 8 WM«wll reiOUmiereil Betrage 

dürfe wohl damit rechnen. Regierung bekanntet geben. _ . . „ , , . 

dass Kairo die weitgehenden Der Netto-Export belief sich bnfdch'wrfSto'riMD die Gesellschaften | S \ I Dirigent YEHÜDIMENÜHIN 

rÄS- "Lt - Mie - r ■ p DZ1GAN • MENÜfflN> ^ 

n.en ^-ird. Dann sollte anefa strieexport Diamanten abge- i tan1 h Z° Z- BauuoterneI } ,ner - in ■ I *. tFÜlU/lil | TEL-AVIV: Mann Aoffilorium 

die freie Schiffahrt für alle rechnet. 650 Millionen Dollar °^,™° hlMragen J®. ** GaS "“ us ^? P 35 , . «nj. ■ F Moxae SrlrabbaL 19.1.1974. 3Jfi TThr 

Nationen auf dem Suezkanal ein. was einer 16% Steige- ***?— a ^ us< * 11 ^; Pfund erIe ^- 

gnvihrleistet sein. rorg im Vergleich zum vZ *" ff 1rt Gasle,föne 

AJ Hämisch mar glaubt in!,ahrc entspricht Diese Stei- ko « ,K * I * r angrechlOWn wer¬ 
den scharfen ofnziellen ErHä-.^ng «t jedoch hanptsäch- ??!T w d * n, J B a,lu, «eniehmer-j den. De r Mieter wmä wa--~ „ I R- K 1 - Ml V HIPHIIHII 

Ttmgen h. Kairo, die M eine der VteS- «L** !» hÖChstenS 125 «« I AS MAN LEBT I ItKtNII Hl t N U H I I 

»ich gegen ein Uebereinkom- enmgstendenz auf den inter- v . ^^SL^voiTmS *”^ ^ ■ DFRT FRT MANV Hl ^TIV, Tef-Avlv-Masetnn 

men mit Kissinger und daun]nationalen Märkten. . Ä,ch mn den Betra » von 3651 * DfcKLtJil MAN! Lll — ’ 

nrit Israel sprechen, nichte an-l Der Export landwirtsebaft-: Kiccinrar wird mH Ratfin fiDwhM 

de res zu sehen, als ein Zage-1 (Scher Produkte stieg am 8 W [ MSSIBger Wim miT »egm SpreCH» 

ständnis an den Teü der agyp. auf 173 MBliooen Dollar an. Der amerikanische Aussen-ihn Hause des Verteidiguugsiijiiii- 
tfecifaen öffentlichen Meinung, Im Dezember 1973 belief minister Dr. Henry Kissin^r stets tmd sjaacfaea rin l g * An¬ 
der nach wie vor eztremtsti- »ich der Brutto-Export auf soll heute mit dem Vorsitzen- genblicke miteinander. Ana LETZTE ' I I Abendkasse. 

sehe Ideen hat und im Gnm-[ 124 Millionen Dollar. Davon den des „LikucT MdK Met»- diesem Gesprtfeh erwuchs der I lfftDefCI I nUfifll .1 Haifa, Garber und IPÖ-Bfiit» 

de nichts anderes wünscht als: waren 104 Millionen Dollar ehern Begin Zusammentreffen. Mli'imsoh des A mnwi m in k tiiw t. I wMnÄ | d-LIXHUtff I . 

israelischen^ Rückzug, ohne et- j 'nduslReexporten einschliess- Die beiden Politiker trafen sich eine längere Unterhaltung her- ■ ~ Henri-. TB wnwa^ ‘ T5J.*" * ’ 

TEL-AVIV, «Ob4 Sctate** E TUE ICDIEI uavimi ■. «... 


SIMON 1 

dzigan! 


pbantastiseben Pro gramm 
mH «inen, nassem* <”>Öta- 




AS MAN LEBT 
DERLEBT MAN! 

Regte NKD NHU 


PAN BUTENTAL 

LETZTE 


Dirigratfc yfetilliH MEN UMN 
Solist: JEREMY MENÜHIN, Blavier 

TEL-AVIV: Mann Auditorium 
Mone Scfrabbat, 19X1974. 139 Uhr 

ZWEI KLAVIERABENDE 

JEREMY MENÜHIN 

KUPV, TAATteMssam 
Dienstag, 15X, 730 Uhr abds. 

HAIFA, „Shawiff-AtMÜtorinm 
Donnerstag, 17J, 7J0 Uhr abds. 

Karten, Td-Avivj Tel-Ariv-Mnse nm, B tWon“. and 
Abendkasse. 

Haifa, Garber and IPO-Büro. 


Israelisenen Ruckzng, ohne et- 'ndustneexporten einschliess-1 Die beiden Politiker trafen sich eine längere Unterhaltung her- 
was von ägyptischer Seile zu Jicfa Brutto-Diamantenexporteniihigst anlässlich einer Party' beänführea. 

tan. Es kann nicht bezweifelt in Höhe von 33 Millionen > _ • — _ 

werden, so meint das Blatt. Dollar zuzasbhreiben. 20 MD- ‘ URSACHE DES ZUSAMMENSTOSS ES D ES TANKERS 
dass die Erklärungen in Agyp- üonen Dollar worden auf Koo- i*ADEL” IN EJLAT — UNAUFGEKLÄRT 
teu. die man Kissinger gegen- to des _Landwirtscbaftscxport Bis Jetzt wurde noch nicht ansgeronmm. doch wirf der 
Lber abgegeben hat. ganz an- gebucht Der Nettoexport be- festgestBÜt, wieso der Tanker Schaden auf drei MüHonen IL 

JE*“*“- 3,5 Ä offizwrkn *** “ 1 Dezember 117 Miflio- ^A de r am vergangtneti Mitt- geschätzt Ein Utrtersudnmgsans- 
Mittenungen. neu Dollar, davon 26 MÜlio- mcj, r «» nnat räm «d,n« h» »»u. m«. 


84» Uhr 
Mittwoch, 16 . 1 . 

fktach tkwa ^ 
SJ0 Uhr 


,,re »m wewmaer 11 / Mitno- ^ de r am vergangenen Mitt- geschätzt Ein Unterenelitingsain- - Freitaf, 18.1. 

wZ3' Ee I!^ t J 1X0 davön . 26 Maiiö ' woch im Hafen von Ejlat einen schtos ist errichtet worden, sag- I CHOLON, Jknaor, 

- — ■>*“■ seKMÖtoe Dia- Dmm arfid ^ „fe u, Schimon Um«. DWklor *r *■ «^J Ohr 

g steh bei diesen sgyptiscben märten. Zrna Glück ist das Erdöl nicht Erdöl-Linie Ejlat—Atchkek». 


THE ISRAEL NATIONAL OPERA 

ENTSCHULDIGUNG UND 

MITTEILUNG AN DAS PUBLIKUM! 

Die Israel Oper erbittet das zahlreiche Pobli 
kum, das am 12.1. keine Karten mehr erhielt 
um Entschuldigung. 
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Eine^frage des Charakters 

'- \ - • V.N : ■ .* 

-Kerner • nme&r^I^ser k a nn jReaktion dieser Minderheit Bn -1 stehen, die un serem Kreise die- 
& auch nur, | seper Menschen. :■ |nftn kann, haben Anspruch dar- 

KV*n »acheiu.^^fe rawierfg | Natürlich, es ist klar, solche auf, dass man das sage, so 
j war, eine ^d^äcEspxac iige i Wahrheiten hört niemand gerne, deutlich wie nur möglich. Ja, 

ouelische ' Tageszeitung her-1 vor alleio aber jene nicht, die so im Grande ist es wohl eine j Italien, das steh trotz aller 
uszngeben, nachdem man die selbstgerecht sind, jeder», aber, Frage des Charakters, wie man! Ohrfeigen seitens der libyschen 
ingefchreneä- Gäste des ' Be- anch den ■flerHemsten Fehler. reagiert. Dennoch kann jeder 


ARABISCHER FELDZUG GEGEN EINEN 
JÜDISCHEN CHEFREDAKTEUR 1 UAL 
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Allerdings 


Mensch dazu gebracht werden, 
euch noch im Aber etwas zu 
lernen. Es siebt so ans, als ob 
wir die ersten Kinderkrankhei- 


' Tcn- 

"Srn De 
e- cr- 
* .t:: ijre 

—Tr. r ; .*( p i 


. ’ *> 

: £**»•££• 

*' *' «i3e»ci.if;. • ■—te.iiing der IV? 1 

rcecr' die^R-rf mit *"* k 

■ ' R: Sicrnng, ^ 

Seeleute , 

h» ! “ E ?« J ÜS b 

SwteWe 


v 

■»** 


'S»- ■£ 

ILt: *r.‘ a 


(Ttebea, der "riflB'^gölcbe Zeitung beim anderen n entdecken, zu 
‘ahrzehnto '.^hWböch -. heratisgc- j rMiwi imd zwar laut. Dcd- 
hxacht""JfaaÄSi^,'^ TpfitÄ -Wekhe noch sofl diese 1 Wahrheit gesagt 
UnasteCuag' fik-*Ba Beteiligten sein, deutlich , and nuntasrer- 

dazn gehögtn^jfiGh ranan ganz' ständlich. Die .Menschen, die | ten unserer Zeitung, nach 
reuen, Rinderen '■ Rahmen j hier afles gaben, was in Stoen schwerem Ringen, überwunden 
anzopiösen, schwer es war f an Arbeitswille und ‘ Arbeite- haben. Ob wohl nun einer je- 
—r und »ravTeil nöät -ist —; kraft, ah Fähigkeit tmd an Ein- Her eifrigen Snperfcritüer be- 
püt einflii' Minmnnri Von Per- j setz vorhanden ist, die unzäh- ( reit ist zuzugeben, dass er vÖJ- 
~~ lige Standen 'tätig waren, mn i Hg. übereifrig und ungerecht 

eine Zritnog arf die Beine zu'w*r? M. BIEL 
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ajnal .'ja? ^Ssetiulb' der Re¬ 
daktion -f-rdaakemenSchniinier 
vcm Atwimig davon hat, was 
deutsche .'Sgsasüe'.ist,- zu arbei¬ 
ten, wie man Tag. tmd Nacht 
tätig sein musste, um wieder 
d_ G rondbedingungen za sdhaf- 
fra, <S& Bei -der, trüberen 
deotschspradiigeo Tageaa d t n ng 
reit Jahrzehnten Bestanden hat¬ 
ten. — auch mit Mitarb ei tern 1 
in Kontakt 1 , zur kommen, damit 
oDe Späten wieder erscheinen!, 
— das -alles hätte der Xesqr.er- 
ralen können, wenn er die 


Regierung seit Mute um Her¬ 
stellung eia es fimnKbehaffli- 
Cheu VerhätoisSes za TripoKs 
und darüber zur an* 

biseben Welt bemüht, ist fax 
eine merkwürdige Lage ge¬ 
raten. Die Regierung von Rom J te. 
steht vor der Frage, ob sie j Das 
in Haften b e nscht , oder ob {miwe¬ 
der Diktator Lfbyea Italien 
ab sein abhängiges Protektorat 
befrachten kann. 


• Ausserdem rieht sich wie 
wir bereits kurz berichten eine 
der grössten Finnen ItÜens, 
Fiat, arabischen Boykottdro- 
t an gen gegenüber, denen Ita¬ 
lien durch seine Freund¬ 
schaftsbeweis« mit allen Mit¬ 
teln zu entgehen versucht hat- 


Moerdergruppen operieren im 



Immer wieder tauchen in 
'Westeuropa' Nachrichten über 
die Tätigkeit von Mördergruppen 


“ iau£. die im Aufträge afrfleani- 
«psn Ausgaben betrachtete, die \T. . 
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v;ir brachten. 

^Der Wahrheit die Ehre; Bän¬ 
derte, sfefaerfieb sogar Tausende 
unserer Leser errieten es apch. 
Man enmmterte un^.-' man 
sprach ans Mut- za, man 


scher Herrscher geOüchtete miss¬ 
liebige Gegner. liquidieren sollen. 
In London wurde kürzlich be¬ 
kannt, dass Politiker Und Ge¬ 
schäftsleute, die aus Uganda ge¬ 
flüchtet sind, um ihr Leben 
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meinten, es werde alte schon 
werden, wenn die Kinderkrank¬ 
heiten überwunden sind. Aber 
<$. gab auch ganz andere.. Da 
üBeiboten rieh so manche, .in) 


[Sonder gruppe seiner Geheimpo¬ 
lizei eingesetzt habe, um sie zn 
üqmdieren. 

• Der Lobdoner J3aüy Tele- 
graph" bestätigte, dass es funer- 


Spott und Hohn, sie beschinmf- :ha!b **■ Polf2ri ™ Uganda ei¬ 
ten uns und ihre Sad«: — rjäm- M Sondereinheit &*bL die in der 
Reh die der deutscfaöxrachigen S anzen Weh PcrTOTien verfolgen 


Von OBSERVER 


reiche Kommandos von Spit¬ 
zeln. Polizisten oder vielleicht 
sogar von professionellen 
mit Mordtaten beschränkt sieb Mördern gibt, die auf die Ge- 
jtdoch nicht allem auf den. legenheil warten, eine Wafan- 
„x&ditalen” Idi Amin. Anch snmstat zn begehen«, 
der „gemässigte" Habib Bour-( Man mnss sagen, da» die 
guiba, der Präsident von Tu- j heutigen Verantwortlichen 
resien. der in westlichen Ka- mehl einmal davor zorück- 
bineoen aus und eragehen schrecken, öffentlich von die- i 
Lum, hat seine Rechnung mit fct Möglichkeit meiner pfavsi- 
nnäerpotitisefaen Gegnern. Sein; sehen Beseitigung za spre- 
frühcrer Mitarbeiter, Ahmed clien." Saieh sagte dann, dass 
Ben Saieh, der Führer der ta - die tunesische Politik des ,JBc- 


„arabisebe Boykoö-Ko- 
forderte nämlich plötz¬ 
lich m ultimativer Form die 
Entlassung des Chefredakteurs 
und zweier Mitarbeiter der im 
Fiat-Besitz befindlichen Zeitung 
„La Stampa" u. drohte mit dem 
j Boykott aller Fiat-Erzeugnisse in 
I der arabischen Welt, falls dieser 
j Forderung nicht entsprochen 
werde. 

Zum Anlass ihrer bisher 
beispiellosen Aktion gegen 
die freie Presse des Westens hat¬ 
ten die Araber einen Artikel der 
,,Staaipa"-Mitarbeiter Fruttcro 
und Lucentini über den liby¬ 
schen Staatspräsidenten GadaH 


Wenige Tage später explo¬ 
dierte dann die Bombe. Von 
Beirot aus setzte rieh ein Ver¬ 
treter des arabischen Boykott- 
Korattees, einer Organisation 


die gegen die „Feinde der Ara¬ 
ber* vorgeht, mit Agnclfi in 
Verbindung. 

Er erklärte, man habe die 
ganze Angelegenheit nochmals 
überprüft und sei zu dem 
Schluss gekommen, dass die Sa¬ 
che noch ernster sei, als zunächst 
angenommen. 

Der arabische Verbindungs¬ 
mann sagte, „La Stampa" ver¬ 
öffentliche nicht nur Artikel ge¬ 
gen Gadafi. sondern ihr Chef¬ 
redakteur Levi betätige sich 
auch ah intensiver Gegner der 
Araber. Levi, der Jude ist, habe 
1947 als Freiwilliger auf der 
Seite Israels gegen die Araber 
gekämpft. Es sei somit unerläss¬ 
lich. dass nicht nur die beiden 
Journalisten Fruttcro und Lnoen- 


genommen. Dieses am 6-Dezem- tini. sondern auch Levi fristlos 


resischen Opposition, der . aus 
den» Gefängnis in Tunesien 
flüchten konnte, verbirgt sich 
in Europa. In einem Inter¬ 
view mit einem Korrcspon- 


wunderten". Habib Bourgtübas 
rieh -durch „hoble Phrasen n. 
Mangel an Aufrichtigkeit" aus¬ 
zeichnet. 

In Europa wurden itn Ietz- 
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XLÄViERÄBEWDE 

JEREMY MERUHIK 


Menschen im Lande, und das 
isr an rieh keine Nettigkeit: 
nicht selten haben jagerade 
die nnttelefij^aSsciian \ Juden 
sehr wenjg anfg^rar^.^ 

was eigemticfe^^^dg'spm 
sollte 7— dagegen. wutdenV Ä 
zu Eiferern -. des ': Nm^tebrä- 
isch-^jrechen« oder der engli¬ 
schen brache — die sie selbst 
schrecklich daifincbtn nnd 
dieser zweifellos, "beg ren z t e, 
kleine, aber vorhandene Kreis, 
Fess sich nicht davon abbrm- 
gen, die Tradition der Hgen- 
fceschimpjfung auch- diesmal 
fprtrosetzen. IBer . wurde mir. 
ahgerec fa neL Hier gab 1 es kei¬ 
nen aoeh naf atiörklttinsten 
Versuch- des Verständnisses. 
Hier machte man^ sich ganz 
«ad gazzneht die Mühe Schwie¬ 
rigkeiten zu kalkulieren, den 
Menschen des eigenen Kreises 
Vertrauen entgegenzubringen, 
^kht die Fehler, .die. ‘am Bo¬ 
rgten der Kmderkntiiöieiten 
unsere Zeitung in so ( refchli- 
ochem. ja' fast peinlrdben- Masse 
-hrimsuchten,- waren orschrek- 
kend. Erschreticod war die 


sott, die sich bei Idi Amin un¬ 
beliebt gemacht haben. Scotland 
Yard wurde gewarnt, dass mit 
Mhfdaktionen seitens, dieser En- 
beä ztf rechnen ist.' 

' Tdi Amiti sÖTl persörilieb eine 
’llSte'-vÄi " fibdr -rinem -Dutzend 
seiner Gegner zusammen gestellt 
haben, die er „tot oder leben¬ 
dig" nach Kampala zurückge¬ 
bracht sehen wiD. Die Gehehn- 
polizei iri Uganda, dfe nat Ma- 
«auoengewefaren ausgerüstet ist, 
ist für viele po li t i sche Morde der 
letzten Jahre veraritwortficb. 
Nach britischen Meldungen ge¬ 
hören etwa 30 Mitglieder der 
Sondergroppe der GefaehDpoEza 
an. Unter änderten werden auch 
Mädchen ans Uganda als-^Lock- 
vögeV* benützt, um die missliebi¬ 
gen Emigranten ins Netz der Ge¬ 
heimpolizei zn ziehen. Bei allen 
gejagten Opfern handelt es sich 
um sebwarze Bürger von Ugan¬ 
da, die' trat der diktatorischen 


deuten, der ihn aufspfrrte, er- ten Jahre mehrfach Versuche 
k : ärte Beo Saieh, er könne; bekannt. Ben Saieh umzubrin- 
®ch nur in kleinen Dörfern j gen. Die europäischen Behör- 


iufiialten und müsse grosse 
Städte melden, da sein Leben 
bedroht sei. Safeb-, sagten wörtr 


Uch; „leb- wriss. -dass- .es zahl- jenen 

iH&JwMWVWUWMIII»»» 1 "^ 


den sind bisher gegen die un¬ 
terirdische Arbeit (fieser von 
afrikaim2heü --F5Iiieni - gedus- 
Kommandos machtlos. 

■ ■. i 1, ■ 1 UftsiiV« •• , • : i . i. 


NEU AUF DEM MARKT 


Die Firma BJSCOL, bekannt 
durch die Herstellung von Diät- 
Nahrungsmitteln hat mm neben 
den bereits in den täglichen Ge¬ 
brauch rin gegangenen SUCRA- 
23T-Tabletten zum Süssen kal¬ 
ter und warmer Getränke Socra- 
aät in Pal v e r form znm Kochen 
und Backen auf. den Markt ge¬ 
bracht. 

Nach Rezepten der „Biscor- 
Expertin wurden im Hilton Tri- 
Arfv, von Hilton-Köchen und 
Konditoren Torten und Süsspri¬ 
sen bei einer Pressekonferenz an- 
geboten. 


men. 

Zukrazit, m normalen Men¬ 
gen genossen hat, nach jahrelan¬ 
gen. wissenschaftlichen Versu¬ 
chen bewiesen, dass keinerlei 
schädigende Nebenwirkungen 
auffreten. 

Nun hat die Firma Biscöl 
zu ihren Diät-Nahrungsmitteln 
einen neuen Zweig hinzugenom- 
tnen. der nicht der Gesundheit 
sondern der Schönheit dient: 
Kosmetika. Biscol hat den Al¬ 
leinvertrieb für MAYA-Srife u. 
Ean de Coktgne (Spanien) hier 
im Lande und znm Export In 
den Mittleren und Femen Osten. 
Gleichzeitig ist Biscol h Israel 


SucraziL der zuckerfreie Süs- 
PoBtit von Jett Aurin nicht ein- Stoff, — ohne Zyklamat! — ist 

verstanden rind. ein lebensnotwendiges Diät-Nah-die AHemvertriebssteHe für Pa- 

■ AUCH- HABIB ' rungsmittel für Zuckerkranke, glieri (Italien): Körperpuder, 

BOURGUBBA hilft aber auch diäthaltenden Körperspray, Schaumbäder etc. 

Diese Politik des Vorgehens ■ Uebergewichtkrn zum Abneb- M.E. 
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Amerikanische Rieseninvestitionen 
faer die Oelwirtsehaft 
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Mit Ttnestitionen, £e - öhnejder McGraw H3Q PubKcations 
Beispiel, wollen - «He . US-J-Co. in New York hervorgeht, in- 
' amerikanischen Unternriiinen vestiert die verarbeitende In- 
,3974 , den .. Engpässen- in der t dustrie der USA-im. ko mm e nd en 
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Energie- .inkl Robstoffveraprgang 
zu Leibe röckeiK " Vwr ; g> 
^Mineralolkinzernc —darunter 
tGulf OiÜ, Texaco und Conoco' 
^— stellen allein 10.6 Mrd. Dol¬ 
lar bereit Neue Erdöl- nud Erd- 
^gasquellen sotten farechloseen "So¬ 
wie Raffinerien ' tmd Pipelines 
^gebaut werden. Insgesamt in¬ 
vestiert die US-Wirtechaft... .154 
TMrd. Dollar -r+; 13 Prozent mehr 
«als 1973. ■, 

Wegen der Enetxiekrise, die 
•auch nach^rinem -O^nen dri- 
'Orihähnß üm^h die Armier noch 
jniebt beseifigt ist; müssen- iffete 
TJnternohrocn ihre Anlagen anf 
-Kohle Umrüsten oder auf ande¬ 
re Rohstoffe „umsteigen“. Das 
.erfordert eänca hohen Kapital- 
■aafwaiKL Der rasch strigende 
Bedarf kann nur gedeckt wer¬ 
den, wenn die Pro duktion auft- 
geweitet wird. Washington be¬ 
reitet eine s t ufe nweise Aufhe¬ 
bung ■ der PretskoatroIIen . der 
Phase 4 vor.- Das schafft zusätz¬ 
liche Investifionsanretze. 

“■ ~ 5 — ■■ U n ter B iK hcng 


Jahr 46^ (1973: 37,4) Mrd. Dol- 
kuv Auf den .Bereich „dauerhaf¬ 
te Guter” entfallen 24 Mrd. 
DoDär (plus 26 Prozent). Die 
höchsten Zuwachsraten weisen 
die StaM-, die Mascbinenban- 
ond &-:AntomobiIindustrie auf. 

Die Stahttndustrie _ erhöht ih. 
re Investitionen von IJt auf 2,8, 
die Antoindnstrie von - 2,1 auf 
2,6 Mrd. D<fflar> 

Nach der Mineralöl indostrie 

planen die amerikanischen Cbe- 
miekonzetne n£t 5,5 Mrd. Dol¬ 
lar (pha 33 Prozent) den grös¬ 
sten brvestxtkmssprung. Der 
Bergban erhöht seine Investitio¬ 
nen mn 30 Prozent anf 3,7 Mrd. 
Dollar. Bei den Etektrndtätsge- 
*nschaften sollen die Aufwen¬ 
dungen .von 16ß anf 18,6 Mrd. 
Dottar steigen- Nur die amerika¬ 
nischen Fluggesellschaften, die 
bereits Iinienfl figc znsammenge- 
tegt nnd Personal entlassen har 
ben, drosseln 1974 ihre Inveai- 
tiönen. und zwar am 24 Prozent 
auf rtmd 1,8 Mrd. Dollar. 

Bei de« 


men, die bisher ihre Investitious- 
pläne veröffentlicht haben, ran¬ 
giert Exxon weit vorn. Der 
grösste US-Konzem will 6,1 (3,5) 
Mrd. Dollar"investieren. Wieder 
Vorstandsvorsitzriide, Jamieson, 
erklärte, wH der Konzern in ei¬ 
nem Vierjahreprogramm (von 
1974 bis J9T7) 15 bis 16 AfÜ- 
firden Dollar investieren. Da¬ 
von -sollen zwei Drittel für Erd¬ 
gas- nnd Erdölbohrungen sowie 
den Bau der erforderlichen 
Transportkapazitäten — ein¬ 
schliesslich Alaska-Pipeline — 
verwendet werden. Auch sotten 
mehr Mittel ab je zuvor in die 
[Uran- nnd Kohleprodnktion 
Giessen. 

Gutf OH investiert 1974 rund 
2 Mrd. Dollar, während Texaco 
1,8 Mrd. Dollar anfwenden will. 
Conoco erhöht seine Investitio¬ 
nen um 55 Prozent auf 700 
Millionen Dollar. Es wird damit 
70C Mitt. Dollar. Es wird damit 
gerechnet dass auch die anderen 
amerikanischen Mmeralöluriter- 
nefrmen ' ihre Aufwendungna 
kräftig aufstocken. Obwohl der 
Verbrauch an MröeralÖJprodük- 
ten in den USA von 1967 bis 
Ende 1972 um 3 Mül Barrel 


täglich gestiegen ist, erhöhte sich 
die Raffineriekapazität in der 
gleichen Zeitspanne nur um 1,9 
Mül. Barrel je Tag. Die Kon¬ 
zerne zogen es wegen der Nied¬ 
rigpreis- nnd Importpolitik der 
Washingtoner Regierung vor, 
im Ausland zn investieren. 

Zur Zeh wird in den USA 
■nicht eine einzige Raffinerie ge¬ 
baut, Nach den Berechn unge n 
des American Petroleum Institu¬ 
te müssen jedoch bis 1985 mnd 
60 Raffinerien mit einer tägli¬ 
chen Dnrcfasatzkapäzität von 9 
MED. Barrel er ri c h tet werden. 

Die amerikanische Industrie 
hat in diesem Jahr nach 
Schätzungen des New Yorker 
„Conference Board" Investitio¬ 
nen von 33 Mrd. Dollar nicht 
verwirklichen können, weil die 
Lieferanten üben keine Kapazi¬ 
täten verfügten. Sie werden in 
das neue Jahr übertragen. Wegen 
der Energiekrise werden sich die 
Hersteller von Konsum gütera 
vorJchtiger verhalten. AD gemein 
wird aber angeno mm en, dass der 
überaus kräftige Investitionsstoss 
dien befürchteten hmjunfctarel- 
len Abschwung erhdbScb ab¬ 
bremst. 


VIER WOCHEN ERSCHIENEN 
SEINE ARTIKEL NICHT 

Kairo (UPI) — Der Chefredafctevr der ägyptischen 
W ochenztetnng „Acbbar cl Jom" tlican Abdel Kudus ent¬ 
häute am Wochenende, dass & ägyptische Geheimpolizei 
ihn in den letzten Wochen vernommen hat. Dies ist der 
Grand dafür, dass er seit vier Wochen mehl seinen übli¬ 
chen Wochenartikel znr politischen Situation veröffenffi- 
cben konnte. Nach der Darstellung von Kudus stützt rieh 
. Hac Verfahren gegen ihn anf Paragraph 81 des Strafge¬ 
setzbuches, der sich mit „Verangfimpfnng des Königs oder 
des Staatsoberhauptes” befasst. Kudus iusserte sich nicht, 
mn wen es sich handelt. Er v e iskfaerte jedoch, dass er 
znr gegebener Zeit <fie ganze Geschichte veröffenthebe* 
werde. 

Nach Meldungen in Beirat soll' Kudus von äer <£e- 
beimpolizei vorgeladen worden .«in, well ^Be *BJpäsÄep 
Behörden Beschwerden vom libyschen Staatschef Gadafi 
bekommen hätten. Im Widersprach zn «fieser Meldung 
steht die Tatsache, dass Präsident Sadat vor zwei Wochen 
plötzlich bei der Hochzeit des Sohnes von Abdul Kotos 
erschien ™d sich in herzlicher Weise mit ihm wnterfaleW. 


ber m JLa Stampa* erscäüeneoe 
Porträt des libyschen Staatschefs 
enthielt eine Reibe von Be¬ 
hauptungen über Gadafis Privat¬ 
leben, die von diesem als belei¬ 
digend empfunden werden. 

Publik wurde «Ee Affäre 
durch einen Artikel in der römi¬ 
schen Wochenzeitschrift JUEs- 
presso". Die io diesem Artikel 
angeführten Tatsachen sind, wie 
die Fial-InformationsabteilTuxg 
irntteilte, substantiell wahr. Der 
Sprecher der Informationsabtei¬ 
lung lehnte jedoch weitere Stel¬ 
lungnahmen dazu ab. 

T-ant „Espresso" wurde die 
libysche Regierung schon 48 
Stunden nach Erscheinen des 
GadaS-Artikels aktiv. Der 
Staatschef habe nach der Lektü¬ 
re des Artikels der italienischen 
Botschaft in Tripolis nritteflen 
lassen, dass er die sofortige Ent¬ 
lassung der beiden Journalisten 
verlange. Werde die Forderung 
nicht erfüllt, werde Libyen die 
diplomatischen Beziehungen zu 
Italien abbrechen. Nach unbestä¬ 
tigten Berichten, die im „Es¬ 
presso” nicht wied e r g eg e ben 
worden sind, wurde Rom in har¬ 
ten Worten auf gefordert, ^zwi¬ 
schen den zwei Journalisten und 
der Freundschaft zu Libyen* zu 
wählen. 

Das italienische Aussemni- 
nisternnn setzte sich, wie es 
im „Espresso” weiter heisst so¬ 
fort mit Hat-Ptäsident Agnelfi 
in Verbindung. Dieser beriet 
sieb mit Chefredakteur Levi, der 
jedoch erklärte. Frutteno nnd 
Lucentini würden selbstverständ¬ 
lich auf ihren Plätzen bleiben. 
£s bleibe somit keine andere 
Möglichkeit als den Libyern zn 
erklären, warum ihre Forderung 
nicht akzeptiert werden könne. 

Agnelli reiste danach nach 
Rom ab und beschloss, dem II- 
byschen Botschafter die ganze 


Sache zu erläutern Er bat mn 
eis Zusammentreffen, das ihm 
jedoch verweigert wurde. Le* 
digfich ein unt e r g e ord nete r Di¬ 
plomat der libyschen Botschaft 
empfing ihn nnd nahm seine 
MUürämgen sein* kühl auf. 


entlassen winden. Sollte die Fiat- 
Leitung diesem Verfangen nicht 
nachkommcn, würden die arabi¬ 
schen Länder sofort zu Repres¬ 
salien greifen: Das Turiner Au¬ 
tomobilwerk werde seine Pro¬ 
dukte tridht mehr in die Länder 
des Islam exportieren können, 
und sein Eigen trau in diesen 
Ländern werde verstaatlicht wer¬ 
den. 

Dieser arabische Versuch, mit 
wirtschaftlichen Repressalien ge¬ 
gen die Fiat die Entlassung des 
Chefredakteurs der Turiner 
„Stampa”, Arrigo Levi, zn 
erzwingen, ist von der 
italienischen Presse und den ita¬ 
lienischen Parteien mit scharfer 
Kritik und En tlas t u ng quittiert 
wor d en. Sofort sind in Kammer 
und Senat eine Reihe von Anfra¬ 
gen an die Regierung gerichtet 
worden, um weitere Informatio¬ 
nen zn erhalten nnd um die Re¬ 
gierung zu einer Stellungnahme 
zn veranlassen. 

Die Liberalen wollen wissen, 
m welcher Weise Ministerpräsi¬ 
dent und Anssenminisfcer die 
Pressefreiheit und Gedankenfrei¬ 
heit angesichts des absurden und 
unannehmbaren Anspruchs der 
libyschen Regierung auf Ent¬ 
lassung des Chefredakteurs und 
zweier Journalisten der -4>tam- 
pa” zu wahren gedenken. Der 
republikanische Senator SpadoH- 
ni verwies m einer Anfrage auf 
die politischen und rassistischen 
Motive der arabischen Boykott¬ 
drohung gegen das Turiner 
Blatt. Die Sozialisten fragten 
nach den Massnahmen, mit de¬ 
nen die italienischen Stellen den 
Schritt des Büros für <Ee Boykot- 
tierzmg Israels, eines Ausschus¬ 
ses der „Arabischen Liga”, zu 
begegnen gedenken. 

UNKLARE LIBYSCHE 

ROLLE BEIM MASSAKER 

VON FIUMXCINO 
Die Beunruhigung in Italien 

ist durch Berichte der Londoner 
Ihnes* übcr dSe Ver an tw ort ung 
des libyschen Präsidenten Gada- 
|fi für 


Terroranschlag auf dem römi¬ 
schen Flughafen Fiunricino noch 
verstärkt worden, dem vor 
Weihnachten über 30 Menschen 
zum Opfer gefallen w are n. Wah¬ 
rend die These der libyschen 
Mitwirkung ätsch neue Details 
ans Beirut und aus London noch 
an Gewicht gewannen verlautete 
aus Kreisen italienischen Aos- 
semninisteriums, auf Grund der 
Prüfung von Einzelheiten er¬ 
gebe sich, da« die erwähnten 
Nachrichten nicht exakt seien.” 

Für die „Verängstigung” der 
italienischen Behörden ist fol¬ 
gender Vorgang bezeichnend. 
Das italienische Fernsehen batte 
eine vorgesehene Parodie auf 
den libyschen Staatschef Gadafi 
abgesetzt. Gadafi hätte vom 
Komödianten Aligtnero Noscho¬ 
se imitiert werden sotten, der 
schon häufig bekannte Politiker, 
unter anderem Nixon und Mao 
Tsetnng, nach geahmt hat. Ein 
Sprecher des Fernsehens begrün¬ 
dete die Absetzung der Gadafi 
Parodie damit, dass das betref¬ 
fende Pr ogra m m zu lang gera¬ 
ten sei. Die Zeitung „Corriere 
detta Sera» erklärte jedoch, es 
stecke die ^Furcht vor neuen 
absurden Forderungen des liby¬ 
schen Präsidenten” dahinter. 

Inzwischen ist Ja Stampa” 
mit der Kritik an GadaS nicht 
allein geblieben, denn die in 
Mailand erscheinende Wochen- 
Zeitung „Gente" erklärte in ei¬ 
nem Artikel ganz offen, dass 
„Gadafi anscheinend nicht nor¬ 
mal sei.” Ein Mensch, der jede 
revolutionäre Bewegung unter¬ 
stützt und der sinnlose Terra r- 
toassnabmon fördert, ist nicht 
!m Besitz seiner vollen geistigen 
Kräfte. Das Blatt resümierte: 
„Wir kannten schon manche sol¬ 
che Verrückte, aber sie haben 
es nicht bis zum Posten eines 
Staatspräsidenten gebracht.” 

Wahrscheinlich wird dieser 
Artikel auch ab Argument für 
die arabischen Boykottdrohun¬ 
gen benutzt werden. 

NICHT NUR «AUSGEBURT 
DES UEWERMUTS” 

ln einem bemerkenswerten 
Kommentar znro Vorgehen Ga¬ 
dafis und der Araber hatte die 
deutsche Tageszeitung „Die 
Welt” geschrieben: 

Der Versuch der Araber, ei¬ 
nen missliebigen Journalisten aus 
dem Amt zu ftgen, kann nicht 
einfach nur ab eine Ausgeburt 
des Uebermuts verstanden wer¬ 
den, der in den letzten Monaten 
zwischen Bagdad und Tripolis 
ins Kraut geschossen ist Auch 
die Empfindlichkeit von Gadafi, 
der sich selbst ab eine Inkar¬ 
nation islamischer Tugenden 
versteht, reicht nicht ans, diese 
offizielle arabische Kriegserklä¬ 
rung an Emzelnersonen <md Un¬ 
ternehmen, wie sie bisher nur 
von den Palästinensern ausge¬ 
sprochen und exekutiert worden 
ist. verständlich zu machen. 
Ober Gadafi ist schon viel Un¬ 
freundliches gesagt worden, Ga¬ 
dafi selbst hat Präsident Sadat 
tmd König Fcisal noch Anfang 
Dezember mit wüsten Schmä¬ 
hungen bedeckt Zudem liegt 
zwischen dem Datum des Arti¬ 
kels, Oer angeblich Kadafis 
Rachsucht ausiösfe, und dem 
Datum der Emsassungsfarderung 
ein ganzer Monat 

Dies altes macht es schwer 
zu glauben, dass pathologische 
Wut und verletzte Eitelkeit die 
wahnwitzige Forderung diktiert 
haben. Vielmehr ist dies die 
Probe darauf. Ins zu welchem 
Punkt siCh der Westen erniedri¬ 
gen lässt ob er dazn getriebe n 
«erden kann, die Peitsche auch 
noch zu küssen, die über ihm 
geschwungen wird. 

Seit sechs Wochen ist das 
Winseln aes Riesen Eoropa welt¬ 
weit zu hören. Jetzt soll ihm ver¬ 
boten werden, seinem Herzen 
Luft zu machen. Wenn Arrigo 
Devi künftig schweigen muss, 
wissen wir endgültig, dass die 
Schwäche des Westens in Schan¬ 
de mn geschlagen ist Warn 
muss europäische Solidarität br 
grnngn w enn picht jetzt?” 
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Gedanken einer Naiven 


r Da Hege ich die ganze Nacht 
und grüble, grüble— Weshalb 
hassen sie uns so— versuche den 
Gedanken za zergliedern, bis 
nichts mehr flbrigbleibt: bassens- 
wert muss doch der sein, dem 
verheerende Eigenschaften, zer¬ 
setzende Züge, kurz gesagt, Din¬ 
ge anlasten, die ihn in den Au¬ 
gen seiner Mitmenschen verächt¬ 
lich machen, abschreckend wir¬ 
ken lassen, herabsetzen... ich 
denke tmd denke und komme 
zu keinem Resultat, denke an die 
Hunderte, die ich gut, an die 
Tausende, die ich ihrem Namen, 
ihrem Ruf in der Weit nach ken¬ 
ne, prüfe unsere Taten, unsere 
Ideen, unsere Pläne... and finde 
nichts, ausser dem dass es bei 
den anderen auch gibt, nichts 
aber auch gar nichts, rm Gegen¬ 
teil. je mehr ich aachdenke, je 
mehr komme ich aof positives, 
hervorragendes. aussergewShn- 
lich Gutes... vielleicht ist es das? 
Aber das kann doch nicht sein, 
denke ich. und beginne, meine 
Gefühle den Arabern gegenüber 
zu analysieren. Vielleicht ist es 
gegenseitig und ich hasse sie 
auch? Da sind die vielen, die 
unter nns leben, arbeiten, meist 
unsere Sprache sprechen: ich 
denke an die. die ich kenne, 
flüchtig zwar aber doch seit 
Jahren, und muss sagen, ich 
kann sie leiden und auch sie 
zeigen mir durch nichts Feind¬ 
schaft oder Misstrauen an. Und 
ich kann einfach nicht glauben, 
dass eine solche im grossen 
Masstab besteht... bin Ich mm so 
naiv? Ober wo dann, wo liegt 
die Wurzel des Hasses, wo be¬ 
ginnt sie? 

Das Stichwort: „die armen 


in denen sie hausen und die 
ich mit eignen Augen sah— 25 
Jahre leben in solchen Hütten, 
mH geschürtem Hass gegen die, 
die den Grund dafür legten. Ha¬ 
ben wir wirklich den Grand da¬ 
für gelegt... oder forderten wir 
sie anf zu bleiben, unter der 
Versieh ertrag, es würde Omen 
nichts geschehen? Aber ... wie 
lebt man 25 Jahre in solch ei¬ 
ner Behausung, ohne sein Schick¬ 
sal selbst in die Hand zu neh¬ 
men, in den zahleichen. arabi¬ 
schen „befreundeten" Ländern 
einen Platz zu suchen, zu arbei¬ 
ten. ein Schicksal zu vergessen 
und ein menschenwürdiges Le¬ 
ben zn führen? Welche Kleinig¬ 
keit für die zahlreichen arabi¬ 
schen Länder, die reichen Oel- 
staaten. den ..armen Palästinen¬ 
sern" zu helfen fso wie es Jeder 
Staat, beispielsweise Deutschland 
getan batl? Nein, man lässt sie. 
wo sie sind, nutzt ihren immer 
grosser werdenden Hass, ihre 
Ungeduld, statt Ihnen ztLhelfen 
erzieht man sie zn Verbrechern. 
Mördern, lässt sie von Gott und 
der Welt unterstützen, indem 
man sie dem Mitleid preisgibt, 
lässt sic ins unendliche Kinder 
fabrizieren tmd sie immer tiefer 
in Elend und Unterwelt versin¬ 
ken. Damit haben sie ihren in¬ 
ternationalen Zankapfel. ihr 
zum Himmel schreiendes Un¬ 
recht. dass die Welt vor Mit¬ 
gefühl in Tränen aesbrechen 
lasst. 

Hätten sie das mit Juden ma-; 
chen können, als wir wenigen! 
Geretteten daran gingen, das 
Palästinenser”. und ich denke;Leben von Grund auf neu zu 
an die kläglichen Lehmhütten, formen? Wo Immer wir waren. 


Von KAETE NAVON 


ob wir aus den KZa kamen oder 
sonst einem Versteck irgendwo 
in der Wett, wir gingen daran, 
einen Strohhalm au£zugreifen, 
darau wir uns klammern konn¬ 
ten, mit unseren 2 Händen zu¬ 
zupacken. das Leben neu zu for¬ 
men. in Armut, irgendeiner 
Ecke, die sich uns bot. nur Be¬ 
ginn eines normalen Alltags wie¬ 
der; was immer es war, nur ar¬ 
beiten, nicht mehr nachdenken 
über das furchtbare Schicksal, 
dem wir entgangen waren. Da 
'gab es keine Organisationen, die 
zur Vergeltung anfforderten, zu 
Hass. Rache oder Verbrechen. 
Ohne Zeitverlust gingen wir dar¬ 
an, ein neues Haus zu bauen. 
mH Kind und Kegel, mit den 
'Resten unseres uns zur Verfü¬ 
gung stehenden, verpfu s chten 
Daseins. Oft krank oder zu Tode 
getroffen durch den Verlust der 
nächsten Angehörigen, zerbro¬ 
chen an Leib tmd Seele. 

* 

„Segnet, die euch hassen", 
sagte zwar ein Christ, der aber 
ein- Jnde war nnd damals noch 
nicht wusste, dass er als Ohrist 
in die Weltschichte eingehen 
würde. Soweit gehen wir nicht, 
aber wir können uns eines tie¬ 
fen Mitleids nicht erwehren, für 
die. die so hilflos in die Arme 
aewissenloser Hetzer fallen. Wie 
leicht wäre es Frieden zu schlies- 
sen und den Hass zu begraben, 
wenn guter Wille da wäre. Aber 
da sind jene „Führer", die den 
Hass schürenden Bewegungen, 
die sicher auf Kosten dieser ar¬ 
men Teufel herrlich tmd in 
Freunden leben, sic für ihr gan¬ 
zes Leben vereiften u. sie immer 
tiefer in ihr UnGlück tagen. Da 
.sollten sie ihre Feinde suchen 
'und nicht bei ans. 


Frotafcli Fsrsgtb 
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Die «Geheimste Operation» des 
amerikanischen Geheimdienstes 


Zwischen den Vereinigten 
Staaten und der Sowjetunion 
scheint sich eme neue "U-2- 
AfSre“ auzubahuai. Geheim- 
diensticrase in Washington bä¬ 
hen die Existenz einer amerika¬ 
nischen Unterseeboot - Flotte 

enthüllt, die mH SpSooageauf- 
trae Innerhalb sowjetischer Ter- 
rtorialgewäser kreuzt. Die als 
“Unterwasser-U-2s“ bezeichne- 
ten Einheiten haben den Auf¬ 
trag. sowjetische Unterste* 
boof-Bewekungen and geheime 
militärische Nachrichten auszu- 
spähen. 

Das Vertwdignngsm? niste rium 
lehnte zwar einen. Kommentar 
mit der Bemerkung ab. eine öf¬ 
fentliche Erörterung der Opera¬ 
tion würde in - diametralem" 
Gegensatz zu dem stehen, "was 
wir tun", doch hiess es m in¬ 
formierter» Kreisen, die Sowjet¬ 
union habe von der U-Boot- 
Ueberwachung seit Jahren 
Kenntnis. Sie erinnerten daran, 
dass Moskau auch über die Ein¬ 
sätze der Höhen nufklärer vom 
Typ in den späten fünf¬ 

ziger Jahren «formiert war. die 
schliesslich durch den Abschuss 
' des CIA-Piloten Powers fn hef¬ 
tigen fotemaronawn Auseinan¬ 
dersetzungen endeten. 

Die Spionaceakrion mit Hilfe 
' elektronischer Geräte findet dcu 
Angaben zufolge innerhalb der 
sowjetischen Drei-Meilcn-Zone 
statt. Von Pentagonbeamten 
wurde die Operation weder de¬ 
mentiert, noch bestätigt doch 
erklärte ein Sprecher: "Wir lun¬ 
gern nicht ln anderer Leute 
Territorial ge wässer herum“. 

Indes spionieren auch sowje¬ 
tische Schiffe vor den amerika¬ 
nischen Küsten, getarnt als 
Fischkutter. Die vermutlich 
gleichfalls eingesetzten Sowjeti¬ 
schen Unterseeboote haben je¬ 
doch bei weise» nicht die elek¬ 
tronische SpionagefcapazitSt ih¬ 
rer amerikanlscheo Gegenstücke. 

Das “Unterseeboot-Uetierwa- 
chungspropramm" der USA ist 
nur andeutungsweise . bekannt. 
Es eriancte noch der Kaperung 
de« ^-i^T^eeschiffes “Pueblo" 
vor «ech« Jahren vor der Küste 
Nordkoreas grosse strategische 


Bedeutung. Eine der . Lehren 
der Pueblo-Affäre war. dass 
Ueberwasserfahrzeuge zu ver¬ 
wundbar shkL um sic wirkungs¬ 
voll als Spionageschiffe ernzu- 
setzen. Bei den Erörterungen 

des Zwischenfalles war die Fra¬ 
ge gestellt worden, ob geheim- 
l dienstliche und diplomatische 
I Interess e n bei der Durchführung 
[■von Spionage-Operationen hin¬ 
reichend gegeneinander abgewo¬ 
gen werden. 

Jedoch ist auch der Einsatz 
von Unterseebooten nicht völlig 
sicher. Vor der Pueblo-Affäre 
war das Unterseeboot “Ron- 
qnil" nur knapp sowjetischen 
Zerstörern entgangen.- die das 
Schiff nahe der Küste gestellt 


hatten. In einen anderen Fall 
kollidierte ein amerikanisches 
U-Boot mit einem sowjetischen 
Unterwasserfahrzeug u. konnte 
mir mH Mühe und Not entkom¬ 
met). 

Das Ueberwachungsprogramm 
mit dem Codeuamen "Tloly Sto¬ 
ne“ (Heiliger Steinl ist die ver¬ 
mutlich “geheimste" Geheim- 
JienstOperation der Verein r gteo 
Staaten. Eines seiner Hauptziele 
ist die Ausspähung der Bewe¬ 
gungen der sowjetischen atoma¬ 
ren Untcrseebootflotte. eine 
wichtige Funktion angesichts der 
amerikanisch-sowjetischen Ge¬ 
spräche über die Begrenzung 
der strategischen Rüstung 
rSALT). 


GENFER rfMiw»w BISHER 
GESCHEITERT” 


\ Kairo (UPI. RI — Nach 
j Meinung des Chefredakteurs der 
Zeituoc ..Acbbar el Yotn". Ih- 
san Abdel Kudus, ist die Gen¬ 
fer Konferenz bisher gescheitert. 
Der ägyptische Journalist 
schreibt, dass die israelischen 
Vorfeier in Genf behaupteten, 
die Truppen Israel« müssten sich 
nicht um einen Zentimeter zu- 
riicfcziehen. solange sich auch 
nicht die Aegypter zurückzie¬ 
hen. Die Israelis sehen in den 
Gebieten, in denen sie stehen, 
kein ägyptisches T er ritorium. 


das sie zurückzugeben haben, 
sondern bestehen auf dem Priu- 
j zip der Gegenseitigkeit, d.h. dass 
jeder eine Konzession machen 
müsse, um zu einem Ergebnis 
zu kommen. Als die Aegypter 
auf Rückzug bestanden, began¬ 
nen die Israelis mit Worten zu 
spielen und schlugen vor. von 
.■Um gr u ppi er un g der Streilkräf- 
jte" zu sprechen, statt von Rücfc- 
1 zug. damit niemand den Ein¬ 
druck hat. dass er unter Diktat 
handeln muss. 


Dr. KISSINGER WURDE BESPITZELT 


Chikago fUPT) — Eine 'ge¬ 
heime Untersuchung des Weis- 
sen Hauses förderte die 
Tatsache zutage, dass Kreise ho¬ 
her Offiziere im Jahre 1971 Dr. 
jKissinger bespitzelten, der da¬ 
mals Berater Nixons für Sicner- 
heitsfragen war. Die Nachricht 
über die Bespitzelung erschien 
in der ..Chicago Tribüne". Das 
Blatt behauptet, dass die Unter¬ 
suchung anlässlich des Bekannt¬ 
werdens geheimer Dokumente 
über den Krieg zwischen Indien 
und Pakistan entdeckt wurden. 
Mindestens ein hoher Offizier, 
der zum Stabe von Dr. Kiss Inger 
gehörte, wird von Beamten des 
Wdssen Hauses der Beteiligung 


an der ge he i men Bespitzelung 
beschuldigt. 


EXPLOSION IN ZUERICH 
Zürich (RI — Das Gebäude 
des spanischen Generalkonsulats 
in Zürich. wurde durch eine Ex¬ 
plosion beschädigt. Bei dieser 
wurde zwar Sachschaden an ge¬ 
richtet. es waren jedoch keine 
Opfer zu verzeichnen. Die Grün¬ 
de der Explosion sind nicht be¬ 
kannt. 

Vorher batten »ich geheim¬ 
nisvolle Explosionen auch in 
Rom und Turin ereignet. Es ist 
nicht klar, ob zwischen der Tat 
in Zürich und (fiesen Explosio¬ 
nen ein Zusammenhang besteht. 


19 ' . 

„Die Verhandlung allerdings”, entgegnete Dora. 
„Die Festnahme nicht notwendigerweise, . sie kann 
auch andernorts erfolgt sein.” 

„Wie wird dehn bei den Festnahmen, vorgegan- 
gen?” 

„Also, da. gibt es das Fahndungsbuch. Darin ist 
jeder wegen Kriegsverbrechen Gesuchte mit Namen. 
Vornamen und Geburtsdatum aufgeführt. Gewöhn¬ 
lich hat die ermittelnde Behörde mit der Vorberei¬ 
tung der Anklage gegen den Betreffenden Jahre ver¬ 
bracht, bevor sie eine Festnahme veranlasst Wenn 
ihre Arbeit weit genug gediehen ist ersucht sie die 
Polizeibehörden des Bundeslandes, in dem der Mann 
lebt ihn zu verhaften, und entsendet ein paar Krimi¬ 
nalbeamte, um ihn abzuholen. Ein.dringend gesuch¬ 
ter Mann kann festgenommen werden, wo immer er 
angetroffen wird, und die zustaendige Strafverfol- 
gtmgsbehörde erhaelt umgehend Nachricht von sei¬ 
ner Festnahme. Sie schickt dann ihre Beamten dort¬ 
hin, und die bringen ihn an Ort und Stelle, dass 
heisst zom. Sitz der anklagenden Behörde. Die 
Schwierigkeit liegt darin, dass die Mehrzahl der ver¬ 
antwortlichen' ehemaligen SS-Führer unter falschem 
Namen lebt” •. 

„Offenbar”, sagte Miller. „Hat in Hamburg ie- 
mals eine Verhandlung gegen einen. der Schuldigen 
an den Verbrechen von Riga stattgefnnden?” 

»Nicht, dass ich wüsste”, sagte-Dorn/* 

.Jm Archiv 'müssten doch einsdblaegige Zeitungs¬ 
ausschnitte zu finden sein, sofern es eine. Gerichts¬ 
verhandlung gegeben bat-” } 

„Selbstverstaendlicli sind sie da. Falls.. sie nicht 
..schon vor_1.950 stat^gefundep. hat, -Das war das, Jahr, 
in dem das Archiv' eingerichtet wurde.” ■ : 

..Vielleicht könnten wir mal nachschauen?” 

„Kein Problem." 

Das Archiv war im Keller. Es wurde von fünf.An¬ 
gestellten in grauen Kitteln-betreut Es war nahezu 
einen halben Morgen gross und voller endloser 1 Rei¬ 
hen grau angestrichener Stahlregale mit Nach¬ 
schlagewerken in jeder Sparte und Sprache. Die 
Waende entlang standen staehlerne Aktenschrafcn- 
ke vom Fussboden bis z«r Decke., und auf jeder. 
Schublade klebte ein Schild, das den jeweiligen In- . 
halt angab- 

„Welches Stichwort?” fragte-Dom., als der leiten¬ 
de ArchivangesteDfe herbeikam. • 

„Roschmann. Eduard”, sagte 1 Miller.- ■ 

„Zur Personalkartei bitte Hier entlang”, sagte der 
Archivangestellte und führte sie laenest der Wand 
zu einem Stahlschrank mit vielen' Schubfaechem Er 
öffnete das Fach mit den Buchstaben«röipnen ; ROA- 
ROZ. und blaetterte die Karteikarten durch.. 

„Kein Eintrag unter Roschmann;. Eduard.”, sagte 

er. MiTIer dachte nach. . 

„Haben Sie irgendwelches Pressematerial über 
Kriegsverbrecher! archiviert?” fragte.er. 

„Ja”, sagte der Archivangestellte. „Kriegsverbre¬ 
cher) und Prozesse gegen Kriegsverbrecher — bitte 
hier entlang.” 

Sie wanderten noch mal runfeig . Meter an Reihen 
von Aktenschraenken entlang. 

„Sehen Sie bitte unter Rica nach", sagte Miller. 

. Der .Archivangestellte bestieg eine. Trittleiter und 
kam bald mit einem roten Aktenordner, Aufschrift: 
„Riga — Kriegsverb rech ernroTess”, wieder herunter. 
Miller nahm den Ordner in' die Hand. Als er ihn 
öffnete, fielen 2 Zeitungsausschnitte heraus., sie hät¬ 
ten ungefaehr die Grösse von . Sonderbriefraarken. 
Miller hob sie auf. Sie datierten beide vom Sommer 
1950. Aus dem einen ging hervor, dass' gegen drei 
SS-Maenner wegen'in den Jahren' 1941 "bis 1943 "ver¬ 
übter Gewalttaten ein Verfahren, «öffnet 1 worden 
war- In dem anderen war nachznlesen, dass alle'drei 
zu langjaehrigen Haftstrafen verurteilt wonrden. So 
langjaebrfe dass sie sich jetzt, Ende 1963, nicht wie¬ 
der auf freiem Fuss befanden, war! der ■ Freiheitsent¬ 
zug allerdings auch wieder nicht g e we sen. . -. . 

„Ist das etwa alles?” fragte Müler. - . - 

,Ja. das waerW antwortete' der- A rctri v an gp- 
stellte. 

„Soll das heissen”, sägte Miller zu Dorn, „dass ein 
ganzes' Dezernat der Sta a t san w a ltschaft fünfzehn 
Jahre lang für meine .Steuergelder : geschuftet und 
doch nichts weiter Voranzeigen bat als diese beiden 
Briefmarken?**.. 

Dom fühlte sich anfgemfe n, -däs ■ Establishment 
in Schutz zu nehmen. 

„Bestnmnt-tnn sie ihr Bestes”, erkfrte er.- 
„Das frag ich -mich gerade”.-sagte Miller. 

Sie tren n ten sich in der Hanpfhaüe im 
schoss, und Müler trat in den Regen hinan« 


- Das Hans in dem nördlichen Vorort von T J H 
Aviv ist so unauffaellig, dass es keinerlei Aufinesfj i* 
samkeit anf rieh zieht Es ist das Hauptquartier x 
Mossad. Die Einfahrt zur unterirdischen 'Garage «. 
Büroblocks wird von zwei Ladengeschaeöea fl 
kiert Im Erdgeschoss ist eine Ba n k fil i a le. In de , ~ 
Eingangshalle, gegenüber den Glastüren, die z 
Scbalterraum der Bank fuhren, befindet rieb . 
PfÖrtnerioge. Dann gibt es not* einen Anfang^ 
eine grosse Tafel mit den Namen der Firmen im p - 
ren Stockwerk. • 

Der grossen Tafel ist zu entnehmen, dass tneb 
re Handelsfirmen, zwei VersichernngsgeseDscbafi 
ein Architektenbüro, eine Untemebmensfoersh' 
lind eine Import- und Exportfirma in diesem l 
baeude ihren Sitz haben. Anfragen, die eine 
Firmen in den darunter liegenden Stockwerken 
treffen, werden höflich beantwortet Auskünfte n 
die im oberen Stockwerk dagegen höflich ven 
gert 1 Denn die Import- und Exportfirma im ot 
sten Stockwerk ist die Fassade für die Mossad- 

-Der' Raum, in dem die Abteilungschefs des r 
efischen Geheimdienstes ihre Besprechungen 
halten, ist kahl nnd hat weissgetüchte Waende. 
der Mitte steht ein langer Tisch mit Sesseln und 
ner Anzahl Stühlen die Waende entlang. An c 
Tisch sitzen fünf Maenner, die fünf Leiter der ' - 
zelnen Abteilungen des Geheimdienstes. Hinter 4 
nett anf den Stühlen die Sachbearbeiter und St( 
graphen.“ Andere Nichtmitglieder können, sofern 
erforderlich 1 erscheint zu Anhörungen herbeizr 
werden: aber das kommt nur selten vor. Die 
sprechungen unterliegen der höchsten Geheim 
tungsstufe, denn hier dürfen alle Staatsgeheimr 
zur Sprache gebracht werden. 

. An der Stirnseite des Tisches sitzt der Chef 
Mossad. Der volle Name dieser 1937 cegrünÖ 
Organisation, die bereits za jener Zeit Srcherh 
und • geheimdienstliche Funktionen erfüllte. Ta „ ... 
Mossad Aliyah Beth oder Organisation für ... 
Zweite Einwanderung. Ihre erste Aufgabe war . 
Ueberführimg europaeischer Juden in das Geh .... 
Land Palaestina gewesen. 

Nach der Gründung des Staates Israel hn J 1 1 

1948 wurde die Organisation zum Traditionsre 
sten saemtltcher israelischer Sicherheitsoreane 
ihr Leiter automatisch Chef aller fünf Abteilun 

Zu seiner Rechten sitzt der Chef der Aman. 
mjlltäeriscÜen Geheimdienstes, dessen Aufgabe 
ist, Israel über den jeweiligen Stand der Krieg? 
befeÜtmgen seiner Gegner auf dem laufenden zu 
•ten. Der Mann* deU'tzü jenem «Zeitpunkt-diesen. 

- sterr-innehatte,- war- General Aharön Yaariv. 

-TV- ,-r- 

Zur .Linken des obersten Geheimdienstchefs 
der Chef der Shabak. die naeufie unzutreffend 
Shm .Beth bezeichnet wird. Diese Initialen st» 1 ' 
für Sberat Bitachon. was Sicherheitsdienst bede 
Der volle Name der Organisation, die für Israel* ^ 
nere Sicherheit — nnd nur für sie — verantv J ' 
lieh ist. lautet Sherut Bitachon Klali, nnd aus di 
drei Wörter-ist die Abkürzung Shabak gebildet * . 
den. _ ~ 

- Neben diesen beiden Maennern sitzen die let * 
beiden der fünf. Einer ist der Leiter der Nadn * 
tenstetle des Auranmin’stenums. der insbeson¬ 
dre Auswertung der politischen Lage in den 
bischen .Hauntstaedfen obliegt, eine Aufgabe, 
für die Sicherheit Israels von entscheidender 
deutung ist- Der andere ist Direktor einer Die . •'* 

■stelle; die sich ausschliesslich mit dem Schicksal J." 
J-aden m solchen Laendem befasst, ir denen t , * " 
sehe Minderheiten Verfolgungen ausee^elzt sind. - 1 

diesen Laender zaehlen neben allen arabisch. L - v 
dern auch alle kommunistischen. Da die wodi 
liehen Besprechungen es iedem der fünf Chefs 
möglichen, sich über die Taetiskeit der anderen 
teiliängen zu informieren, können Ueberschnek 
gen weitgehend vermieden werden. - 1(VK 

• Die beiden Maenner. die der Sitzung als . 
obachter beiwohnen, sind der Generalinsnektor '-*■ 
Polizei und der Leiter des Snezialdienstes. der 
Exekutivor.gan der Shabak den Terrorismus In ' 
haTb des Landes bekaemoft. f 

Die Sitzung verlief zunaechst wie üblich. 

Amit nahm «reinen Platz -an der Stirn Seite des- 
scibes ein. und die Disknssiesi*ni. besannen. Er- v 
.täte mit der Bekanntgabe der brisanten Infor 
tion. die er in den frühen Morg en s t unden ertÄ 
bis zu dem Augenblick, zu dem er sonst 
Sitzung geschlossen haette. Als er seine Erklaer 
abgegeben hatte, herrschte Schweigen. Es gab 
niemanden m dem Raum, den in diesen Mine % 
hiebt die Schreckensvisipn- von einem sterbe» 

Tsaei heimgesucht haette: das sich unter den I 
schlaegen von Raketen, die Radioaktivitaet und 
stüenz verbreiten, in Todeskraem p ftgi windet 
■Der .Chef der Shabak brach schliesslich 
Schw eigen: „Worauf es ankommt ist dass diese * 
kefen niemals abgeschossen werden. Wenn wir’ 
nicht daran hindern können, die Sprengköpfe, 
produzieren, müssen wir eben verhindern, dass 
se- Sprengköpfe jemals auf ihre Flugbahn gescäii 
werden.” ..... 

„Stimmt”, sagte Amit wortkarg wie imfl 
.„Aper wie?” - ■ 1 

. „Dranfsdilagen". knurrte Yaariv. .»Draufe* 
gen mit alTem, was wir haben. Ezer'Weizmanns l 
senbomber können die Fabrik 333 in einem .öf 
een Angriff dem Erdboden aleiehmachen.” 

. Fortsetzung f olg t} 
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wertet werden darf; ist schwer 
zu ergründen. 

Abschliessend darf gesagt wer- 


Alkoholismos ist grösste 
Sorge Sambias 


^5 TS it\ TT)\[ den . e ^ n ^l Aul? <tepa > : hcfet^W^^ Na me ,• ," — SriEVTRONlK _ ^Tergr ^« 0 **** *** **"'* sorge aamoias 

n Qer ^ruicn^' rMehiteM diaav iterfeW» »i^t -»— _ . __ _ _ Abschliessend darf gesagt wer- Sambias Wähl« haben zwar von ihnen dem physischen Zu- deren zn bestellen, sondern 

nj- *r-ttcn Tafel ist em „ . ** **SELmS SLSST m 5jLf l ?E2 B ^2"“’ öa« das WaMverhalten der ihr« Staatspräsidenten sammenbruch nahe". meiste er gleich «echs «der i-Wf au« 

St • nehmeg j ' wahllm^ MM«re«w 5 hnlieh scr Partei adaBe und ihr Wahu ^*** ?“* f 1 ^ d>e arahischen Minderheit als ein Kenneih Kaandya für weitere verächtlich. Was sich vielleicht, einmal — je nachdem, wie 

** ArdHfflacBK^ ’^ ^ b ~ C £? —* Beweis für die Stärkung fünf Jahre im Amt bestätigt, wie die Marotte cm« überzeug- gross sie gerade ihren Dm* 

*3 * *>< 5 c e l nc Umenffi^ *" <II|, ™ B * “ arabisch« Nationalismus. Doch an der Spitze sein« Lan- t« Fmehtsrfttrinke« auhört, ermebätzen. oder w» nahe das 


, ' ; < n-nnrwortet 4 ,,!, 5®» ™ Kosteo’ der Arbeitspartei — usse asumt, dass die jüngsten der 11.000 wahlberechtigten WB- eendhaft b« 

* -ncfcwerk dacc«tn -richtiger^«* Kosten der, der rosrtmn Entwicklung« in stensöbne begaben sich zn den Umschwnnes 

imr-on- und Kr-vwtr **■ * A^ehspartot. ungescfalossenea i ^ arahmchen Wdt eine Sttr- Wahlurnen u. mir 4.000.stimm- Einfluss mos 

t r f die ^ .^a .arabischen Listen, erzielt. «tag der national« Gefühle ten für die Arhritsnartri. nfee -1 _■_ 


und unter dem kommt viel an seinen Lands Kupfer- und Bergbanland am Afrikas siebt man 


_ r — — -~v~ -- athMhi . rs-tta.ü.1 -7-- ““ ranuuss grosser historischer Er- knten ausznsetzen. Was den Sambesi. 

^ S ^ * Arbefts P artri - «e eignlsse. das Bedürfnis empfm- eiostisrn Smdimrat und Sohn 1 « ■ 

firne VemÄtühg des Rakacfa • »»cat nur m den besetzten <3o- [Liste erzielte schliesslich dochixm dr-t, ■««. _ c„„x„ eines afrifcanicefe*, MteeJrmarc 


Sambesi. timdwne lallend und lärmend 

Die fünf Millionen Sambier durch die Strassen wanken, wie 
trinken täglich eine MUlfon Fla- in Sambia, 
sehen Bier. Schlicsst man Frau- . 

en und Kinder aus. kommt man Das allein wirkt schon mv* 
mühelos auf einen Durch- « osse " d senug. Schlimmer sind 
schnittsverbrauch von einer Fla- < *’ e vielen anderen Folgen der 


'••che'«». 


' V ^rfe etrSrV Bedmuen wohnen, roteil wurde: sch«, Staat gedeutet werden. Die «<* ** «7S nicht wieder als sehe pro Mann und Tag. Da weitverbreiteten Trunksucht. Die 

_ . 7 ' , - r ^•'«■nnCT. die fünf T n ^ ai L? S !t ^ ttünca^ro hx *T rhm 181 «* dic8CT Ustx: m Bindungen der arabischen Be- Präsident kandidieren und mich der Bierfconsnm aber weitgehend meistefl Uniemehm« im Leo- 

' .v . r?{1 ., t!ffc Gcbe-mdien« 67 Die Partrt d^WdtaSwt^IS !f rdankcn ' d*« “ der achten vöTkerung Israels an den Staat wieder als Lehrer und Partei- auf die städtischen Regionen im de wissen, dass sie zumindest 

^ .?-P S,.-_ s 7 ? l ? es - H£ m . d«: achten Knesset Knes«t rom erstenmal ein Be- und vor anem an die Israeli- ***™* s r m meinen Heimatort Knpfergürte] und an der von den ersten Montag nach der 

.\tf<(» r e Vi.-u.nT:.;,-' , l Mr !? e,,e T Bndl Ato^ordncte vertre- d toen-Fuhrer. Scheich Abu Ra- sehe Gesellschaft und ihren Le- znrQctaieben". drohte er bei Süden nach Norden durch das Lohnzahlung getrost als Ar- 

«rf, d r konne n. sofft ^ 3 efn ! äe gonüb cr drci Abge- Arabtachen Rai- b *^ 50205 wirtL . benratil sind zu stark, als dass ciner Stfiner Versammlansen„ Land laufenden Eisenbahnlinie be,tsta S ^bschreihen können. Es 

' j , " ^ ^'»hrtrifin-u ^rdnete im ansscheideaden Par-: -/*7 2o . bcroeri:ßD wäre noch, dass eine geplante Loslösung von Bei C ™ CT anderen brach er (was beschränkt ist, trinken die mei- !st nämlich in der Tat ein blau- 

_ ►° 7 r Ti: nnr (selten J?!? Ppirtw* auf die 77, w«W«.hrn*SSSftVuM eWra 20000 arabische stmunen denselben ernsthaft in Betracht ^ ^ allerdings häufig ge- sten Männer viel mehr. Sam- er Montag, an dem die jChwar- 

■" • ffr *•■!•.:der hä-hcrJ^ ^ Arfxatspartoi ausgcrichteteo ara- 7°7. ii,77^Z7 f3r dic Arbeitspartei gezogen werden könnte. schiebt), m Tränen aus und rief bias Brauereien sind denn auch zen Arbeiter ihr« teuerbezahl- 

»T(V-.f* h «r -. 1 ,' r ” 1 Gehe. Jisctam Lmtou haben nur drei AlÄänk *(Emet-Liste) abgegeben wurden. Grösste Toleranz gegenüber »bluchzeod: “Diese Nation die einzigen Industriebetriebe ten R^eh ausschlafen. Und 

r-,— :\-r. Mandäte eraieTt, gegenüber ffinf * Di« bedeutet, dass eine immer- den aufrichtigen nationalen Ge- ®*ch buchstäblich zn To- im ganz« Lande, die im Drei- VOTI den unverhältnismässig 

--- lV / T . IV fa der sie benten Knesset. .7 aaMadbt Führer d« Ra- betrachtDche Anzahl von fühlen der arabisch« Minder- de " Schichten-Betrieb rund um die v5e,en Verkehreunfälten Tn Sam- 

V--v>- 1 ->-• ' v v' ' C ' ^ der (V , Hä * rzu wbre “ tenoA**. Tübik TuS wi« ft. -hwr arab,s f ben StaattMrgern sich heit ist heule mehr denn je ge- a 1 ~ - Uhr arbeiten, um mit dem Ver- bla & hcn Feststelliwg der 

' ' ■' ’ 7 ' •• d-^rfr TQ 37 ^ass sieb, die arabischen. Uafcn, Sten^nmahm* im i«T»e!i)ichen ^ 1«^ politisch« Bindung boten und von dieser Erkennt- d Präsi " braoeh mitzukommen. Polizei etwa 70 Prozent auf 

" '' " " ‘ •- TH crcr Z“" 2? AtbeHerpartei praktisch nur i^SJSt^S'Dmttirt« des Ra- f”” 4rabiscben Minderheit nis ist auch die Haltung aller fc aS ^ h er Besonders ein« Sonntag ohne Trunkenheit am Steuer zuriiefc. 

7^.-:= im-,-, «n dfearabfaehe. Bevölfcerapg ggimd h. ihrer Eigen- staatlich« Stellen gegenüber der Bier kann sieh ein Sambier Der englische Präsident des 

v .... vr v , 53“:’ ,*■.!-«*- wenden. Rakach hin- ^ WSWer Jedenftlls, als arabisch« Bevölkmig diktiert. h t “ , 5^ tan« verstellen. High Court k der Hauptstadt 

» , v . n...V_ ^7^% F^^dfcMoskamrewW. ^ “'»“ängige Bürger des Es ist jedoch mehr alf fMkft *1 der v1 , NatJO ° , Lusaka.batletztensalleRich- 

» c , v 7 v ; * A, ’f?2Rs>. monistische Partei Israels,. die n a Staw * Ä «clandeR hat Inwieweit ob Rafcach fähig und gewÜkS, ? e “ vernwShläsag« Zu den merkwürdigen Trink- ter davor ge warnt, während der 

* • . : """ r ;: ‘-en i: : 5r I wohl im arabischen Sektor eioe ^ 8,8 “* LosBsnng den WiD« und das Sueben der US. ^ StU0 ? e P ff* JJJ*“ Eewobnheiten der Mensch« in Verhandlung« zu trinken und 

* r ®^ end zu veibringeo. Ohne diesem Land gehört es, sich Urteile unter Alkoholeb)fluss zu 


”;- U - -- V ^ V, TO rt-« w - 0 ? - 0 ^ *•'*».* .riM. Listen P ?." ? i *.. e r r ^ iM.r. ^ M * 

.--V -.*7- y . ^ ^ ArbeHerpartei praktisch nur SMy«n« _i a w rielfa^en ^ ^ 1 ^*;^ nis ist anrh Püthm» niT—— I tschiftskäinpspne fclagie er 


«ehr intensive Aktivität «tTal- *" ** arabisch« ITiZ 1 *1*7”. ^ “■ sicb ‘ Urte * 

tet, aber 'mit üirem politisch« t^i ** naätMUlk Minderheit and ab Partei ihr Vertrau« aus-edrfickt *** “** m R s ™ d wlc * ucht «“ Flaschc B3ch der «n«- 

Prmmmvm SS^ Burger kOdUDMlKMier Asrimtlatfrm^h^rn,» Ai. v«v._ —1 _. " . 


’r* 'S-: ; s --c 1 


' :vr -mflk Tobt) Rakach-Abaeonl- *™ 8 kämpft und auch die An- Die Geschichte wiederholt |}er Vergleich hinkt insofern, i zu lass« und den hämisch« 

v-*c er Sc- «te saaseu. «kannuBg der bgitinten Reditr ||1 *11J Jlfj Wim *1 [M Jrt | Mil JIIJI || ^ £ ’ < * n ^ 1 ’ **** man, und doch ab das Lumpenpapier durch I Hinweis zu unterdrück«, dass 

Vv • J—. der Palästinenser fordert. Von ••’ fc ®* 1 65 ® der Entwicklung der dir Vermittlung der Araber man heute mit Papyrus in 

-t- JVt ? -— - V--• Besobdew. grossen. Erfol* hat- cmran politischen ’ Führer *ie ■ • T ^ „ Beziehungen zwisch« den ara- selbst in den. Westen gelangte.. Aegypten kein« Piaster mehr 

7 »''die ItaMrirtiineijir aemwafc TUfÜr Tubi. dir' genau «xfas was . ÜI K NA ECHOTE AUSGABE mitderri Brustbild der Helvetia biacben. Ländern und - Europa Dr batte' äcb lir^deri "Bezie-i vurdien« kann. Schon wrü 
T " ' rv " “ 51£RT 9en arabischen aZcptteagadT^g: er ^cinor, to mmimistbc t ie u. Welt- ^ BOUBn Briafm ^ rkCT und das Matterborn im ffinteh lereitt trrämal eine - Sitnation, integeB der Völker‘schön ein-wir den rettenden Stoff noch 

_ ... _ __“U« Dingen, m der. arabischen, aaschammg schuldig ist, war kei- ** ■»“' 25 - M*ra 1974, sodass gruaa. Seitdem sind: alljährlich «*» *«* das Oelemhargo Wandel zum Besser« an ge- i«r*t in Häntten halten.. 

’ /' —' -t / 1 ^ädt, Nazareth: Dort eotGäeo ne antfent Interpretation des Ep- matT Ma^enjahr heuer etwas PRO JUVENTUTE Mark« vor Beschaffen« verblüffend äh- bürnt, und so tun wir auch MARTMUT KOEHLER 

Y ' 58^% 'der -äbgegebeoOn fölgeS ^rfner Partei zu e rw ar ten, spät beginn« wird. Kommt den Weihnachten erechi««. die nc!L - Die Araber warm da- den Verreich Mer enden I (D. Z.) 

•**■-•■■• ‘ " s 7 : !:ite» men’ auf Kakadu- gegenüber Als Kommunist, niiBS"dr natSr- ***** dazwischen, was wir bof- MÜBonen und Abennillionen “ der Lage, Europa voni . .. .. . .. . .. 

,-..jv, 46,7% bei den Wahka zur Sie- lieh gegen jede- nn th waBs t is di e ® en W °B«, dann öffnet an die- von Schweizerfranken zur Uo- cer Versorgung mit einem Mrwx * mmm * KKmmtmM *** MKKKm * tM * XKXMMKMMMMmMrKmm * mi, * MM **" mstm B 
»J.V . r° Vbentea Kneasel — eme Steige- Ertcheinung. aUftret«. Was w *em Tage die Internationale teret ü tz nu g der Jugend dnge- P* oh sto£f abznschneideii, der 1IJIDTC BI I^U TTTÜll ATWmBIIB 

t-. .nmg von 11^%. Trotz der Tat- sagte ist taktisch klug und po- Bnnfmwfcemiusstelhing JERU- bracht haben. Sammler der gan- 7v * r «*** ®*“ d“ uiateriene, K AIl. l?l IS £l IT U JCl Kl/ H 1 El I. ' 

^ . //..V ...^ YT; lache, dass die Neue Kpmmoni- litisch uttfefechtbari ändert aber SALEM 73 mit einer viertel- zen Welt trag« für den edlen wohl aber ^ **** sektige 

*; N ;;: «tische liste »eit Jahren Moskau nichts an der Tatsache, daSe em Verspätung ihre Tore Zweck alljährlich ihr Scherflein Ener ^ ic von entscheidender T I? ¥T 1? K I W li 

— ‘ ‘ . üe Treue hält und emortfaodo- grosser Teü der Mtbisfebaa Be- ^ “ ^n Kassm beginnt auch bei, denn die hübsch« Mark« Bedeutung fat Papier. JL JCl II JCl X1» U 111 

"* tmnmumstisches Programm Völkenmc brach, mit dem ^ ^ *ür I>e- mit folkloristiscben, landschaft- Die Mittelmeerfcultnren der Die internationale Wettbe-I men 1,8 Prozent belastet. 

. , ... ... (IW , ■>** *75 g^triebee Stimmbtttel seine SoBdarität nrft *Bmber-1973 angekündigteo Am- eben und historisch« Abbildun- ausgehend« Antike hatten werbsposilion der französischen! Diese aussargewöhnliche 

■” ■ -r<- ■' W5lB ** f nt,an anzD " *” Sei« des pa n ar abisc hen stemmssojocks. Gleichzeitig gen, mit den schönen, bunten sich nrit dem Papier in genau Wirtschaft dürfte sich in den 1 Teuerung rundet sieb um 0 2 

‘ " • :r ' 'wha wot-df die vieJeo Tanseo- NatiopaESmus zum Ausdruck eine neoe Sondennarke Büderch« von Fauna und Flo- dieselbe veibän^usvolle Ab- nächsten Monaten eher ver-lauf zwei Prozent dadurch auf, 

. r-rc de arabischen WjLhtor. <fi e sidt brachte. (anlässlich-des 50-jährig« Beste- ra. erfreu« das Auge und bB- h&ngigkeit vom Vorderen schlechtem als verbessern. In-1dass ab I.Januar d. Verkauf von 

... v -. ..... -;•• - ^ Rakach eotsdiiedeB, durch |«ras des Hebräisch« Schrifts- den eine Zierde jeder Brief- Orient gebracht wie unsere folge der allgemein« Energie-1Rindfleisch in Frankreich wieder 

” __ t-r-n«. Aren Krim. itim IroTnrnn. IVr IKErfrataif «Up Mi <U*Itcllff-Vcrhandfs hnranr N«m. ftior^Meomminnw a^ a _ _*_... ■ _ _« « «e • w 


n rv>^; ‘dafür ist die Tatsache, dam fa *** JS222 

te te«« Kaesset zwei jödi- 

- r-,. , m ;* SChe (Metr Wfteer mid Löw«- f* m 

1 ■• ^Fned« emtntt und gegen den 

Y . -fDÄ Tobt) Rakach-Abgeord- 


i«, aoer nur mrem ponuseneo _ uanoiaie mmaemeit mm als Partei Dir Vertrau« ausgedrückt 

^:Üt Programm auch a« d« jüdi- SÄSlTAsrimihtionsersdiemong an die haben, wahraunehm« \n7m 
sch« Wähler berautritt Beweis J*“®« israelische GeseBsdiaft ge- erfüllen. 


«ca» -jr^» Tnhft Kakach-Abaeorri- * J * S K * fnpK 
fr Ür «te sa^n ' A ^ Wl «rkemmag der legitim« Rechte 
' sa8sen ’ : der Palästinenser fordert. Von 


?-- 
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BRIEFMARKENFREUNDE 


Als das Papier knapp wurde.. 


PARIS BEFUERCHTET 
TEUERUNG 

Die internationale Wettbe-I men 1,8 Prozent belastet. 


rrr ’ : Anhänglichkeit an Moskau zmn ist jedoch nkht nur citwFolgß T ™^ p ^? TO ^ hebräischer Let- ken sind nac* Entwürf« von «ter zu dieser Zeit das Papier als bisher steig«. Da die Euer- gen jetzt um sieben Prozent. 

. _ v-7 Awdruck bringen wollten. In der steigend« Popularität des te™. Entwurf von A. Gad und Kobi Baumgartner ans Zürich gewonnen wurde, wuchs nur giepreise in Frankreich aber Besonders bedenklich ist die 

; . m mm £ JVirklkbkeit haben es fie Füh- Rakach. fp den arabischen Zen- -A. Sabo.- • WaMfrüchte zu sch«. in Aegypten. Als im Jahre 641 bisher durch behördliche Ein- spektakuläre Verteuerung in- 

1 '7 * r dieser Partei venttand«, sich tren, sondern auch zum TeU auf ..... _ _ Chr. <fie Araber Aegypten griffe künstlich niedrig gehalten dnstrieller Erzeugnisse. Dieser 

- -:;r=rr ■ anter dem Dectanaotcl der kom- eine falsche Wahlstrafeegie des DTE GESUCHTESTEN AUF DER WEIHNACHTS- wter ihre Herrschaft brach- worden waren, schlagen die jetzt Teil der Verbraucherpreise stieg 

— r-r '.“- monistischen; Weltaaschaung, Maarach hu Arabisch« Lager MARKEN der vorieen Woche MARKE 1973 «*«r Inselrepublik ter.. waren grosse Teile der notwendigen Preisbericfatigung« im November um lfi Proz«t 
...^ i: r: fr * 1 arahiadjeo Bevölkermig ab zurückzuführen. Die Arbcftspar- waren die beiden UPU-Mark« TRLAND sch« wir die Heilige christlich« Welt mit ihrem prozentual stärker zu Buch als gegenüber 0,6 Prozent im Ofc- 
.. GT Repräsentanten eines Knk- tö hat bei den jüngsten Wahl« von Israel /Kolar-Katalog Nr. Famibe atrf ^ B 1 ««** nacb beträchtlich« Bedarf au Pa- fo anderen Ländern. Ausserdem tober. Verglichen mit dem Vor- 
. _- ;r r «üsg CTicfatet« a*a fctacfaian Na- zum erstenmal. dSn „fiste d 6 r 27/28,/dfc postfrisch mit An- Ae ^P tfn - Wen ° “P® w™. b»n- pfcr nrit einem Schlage ohne liegt der Anteil des Iraportöls jahr erreichte der Preisanstieg 

Sonafamus vorausteBec und als Beduinen und Dorfbewohner” hängsein nicht mehr unter 300.- deft « sich nm ein Judaica-Mo- Schreibmaterial, de« ein Han- an der Energieversorgung in 6,4 (5.2) Prorent Aber auf ein 

-- 1 reiche auch akzeptiert zu wer- aufgesteHL — Die Beduinen- JL anfzutmiben sind. Ebensoviel tfv ' dazDrZeit ihrer.Flucht die Je! zwiscb« Musehnan« u. Frankreich besondere hoch. Jahr umgerechnet waren es 19.2 

• ^ N5ch£ «W « Israel selbst Schoiehs hatten bei der Leitung verlangt man auch für dfe drei P 3 "“ Famnic Jose P b d « Zim- Christ« war für beide Seiten d« u». Prozent Die entsprachen- 

• - - 5»t«*.sJs ** P^tei. <ter Arbeitspartei ihre eigen« JOhrdrackpaare dereelben Brief- sicheriich jüdisch damals aus^rtlossen. Beson- Macö 2~ den Teuerungssätze im Ausland 

.. -r-'-rfr Äe die wahren — sprich: satio- Wünsche und Forderung« an- marfren. Das bedeutet 25— 30% w - ~ Die nficbsten *»* Mar- <*?* .^rt. betroffen war die . *™ d en damit weit Übeitroffou. 

... -.--fc.: aafen - Interete« der arabi- gemeldet und riefe darüber be* Pramteigeramr imiertrib rin« ten erschein« am 29. afW^wcIusche Ltteratnr Kon- J? 

K * eo Bevölierwig wahiuimmt, sebwert, dftri ifie traditionellen Monates seit erieheinen des Tete- J ^ mr - 5, 7 und 12 p. mit Ab- ^ntmopels: eme längere Zeit ^ ^ *“——— 

toodem auch in den arabischen arabisch« Listen der Partei, ten Kataloges. ■ ' bildungen von Tieren in irisch- »Strande Oedepenode an F , fihnnt , . - J 

• „ NachbflrlSndrätt. Dics geht sehr kein Veretäsdris fite dm spezi- ■ christlicher Kunstart. Hund, siebten Jahrhundert -hnfte we- ^rhohmig d« f™- Die Bediensteten der Abtafia 

- : ’'*r »us den viel« Bericht« fische Bedrfifimee der Bedubiw- . 60 JAHRE PROJUVENTU- Hir«fe und beflügelter Stier, das ^ ^nf gefetig« Nieder- ^ Ljutf^rtGesellschaft letotea 

, .. --'^rterTO-.dfciadcrPr^emidm BCTölternng anfbHn^n md mir TE. Von- 1.12.1912 k, Svnbol de, EraogoBaeo St. Lo- P?>S am.efeuBU.mi m Pj'J? "! * F °^e nn ,8 der ZmEuft. 

-sr-'e 1 Jluudfiu* drncr.Länder Um Onun eiern» fcfemuoo ntp. 282.1914 war di, emo Iu*nS <=»■ ~T, a ^ hm - . f ™ , «"«-Mnfc jb Beute». 

... :-r !f lie Erfd, des. Kafei snehfee beo. I„ Bstmätt. der Tateaefe. fBrsorEenarte der SCmS ™i" chr ** Ä Km iJSL,“ - 7 [*<****<*-. 

’ , __ ■ 4 >ee stad. In der Bberwiegeudeta 'dass die Bedunnu-BeeSÜLemu, L Verkehrt 5+10 Cent. n«. ' D “ MUENZENSAMMLER G ™° ™ *««' ftente sieb 7”. 0 t l °7,'° «^isteUen. 

' sr ••.••- . s Israels bekomm« diese Wodhe <*“ unvorsichtig« rob- oescüJossenen Verteuerung Zwei Thora-Roflen von 

- :r- ■ , ■ üqct ersten ausführlichen Kate- '- 1 offirnportierendeu Länder das __ de “ . Lebenshaitungsrnde* Grusiniern sind in der Schäme 

— ••r*^ r . log über Münzen. Staattaiedail- technologische Problem, dunrhgesdhlag« ist wird dieser rai Eschkol in Ramie gestoh- 


Die Bediensteten der Alitefia 
utfahrt Gesellschaft lehntea 
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Preise für Anslandsabonnements der 
«ISRAEL NACHRIC HTEN» 


jlen und Bauknotto des Staates 1 ! ^® e ® 


jou uuu Dvumuico 0 C 3 oiaucs--— - 

Israel /Verlag ORIENT, Post- Aw * bier ,ässt *“* Pa_ 
faefa 3204 Tel Aviv, Preis 6 J0 , * Dde ? ocb forhetz«. Zum 
HZ- — Während sich die Preise *' nen &*** mao auf einen frö_ 


fmden. von Anfang Deromber an in- Her worden. Ihr Weit beläuft 


folge der Oelhausse mit zosam- I srefa auf IL 6000 - 


der Goldmünzen in letzter Zeit verw f °. d<5teT1 _ ?“ chre | i b ‘ - -- -- - -- 

Stabilisiert haben, ist bei d« SU- J** S « n rn r 

bennünzen . eine anhaltende *' eTbsot ' *** beMSt das ^ SÜCHI 

Prrisstrigenmg eingetret«; ein ™ FüER M1GDAL HAEMEK 

Beweis dafür, dass «fiese bisher [^•ZSSSTtoS? ^ 

unterbewertet werfen. VB ^ ei ?. b a) - Zum anto- C #iIL a*« J! ^- 

YÄ KOLLAR ^ 0 6 I D S t 3 6 B 0 I g 6 

«. « — SACHBEARBEITERIN 

BewcüuMW vom Jaffa wurde braehrSukt b&h. ». _ , 

an Schahhat vor mi ttag ge» Die Rettung brachte — ai- 101 0611 100 semen dentflchspracliigea 

»Al», rf* (fieser nn Jerosa- Iertfings erst rfnige Jafairan- Vrafretun^D m 1 3ftrqpa. 

lern Boulevard auf. einer Bank drrte später — ein völlig ssbo- Hebräisch mehl orfbrderticb 

saas. Em 32-jähdgw. der eich er Stoff, das Lampeopapier, Ke i mt msse anderer Sprach« von «'orteH. 

BÄ. Sun unterhielt, versetzte rine chinesische Erfindung die Jntoessanfe Position and attraktive Arbeitsbedingungen. 

-hteÄ SÄST' | 

Hnclit ieft, ihren Skgcaag «ttra*. 


TJJEGUCB w iafipost nach EUROPA $ 8.00 OL 3440) 

WOCHENENOAUSGABE per U%98t Bach EUROPA $ 3.00 OL 12J50) 

ßcsteUangcn mit beRQgten Schecks oder Posta o wei s qbg, erbet» ao tmsere 
Adrc^s ist lIEL^ÄYlV, HARAICEWET $|RASSE 52, FjOJO. 28026. 

r • ISRAEL NACHRieHTEN 

CHADASOHOT ISRAEL 

"ir.fliTs • - Vegtrichsahtefln^'- 


■ ^ 


w r - ■' 


BE GED 0 R ( 1968 ) LTD. 

SUCH I 

FUER M1GDAL HAEMEK 


Selbstaendige 

SACHBEARBEITERIN 

für den Kontakt mit seinen denigdi«pr iiflMgw» 
Vertretungen m Y 3nropa. 

EWwääcfe nicht orforderlicb 
Ke i mt msse anderer Sprach« von «'urteil, 
hrtere&anfe Position and attraktive Arbeitsbedingungen. 
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pyrn , T>nö mpyn 

tetp .rnmam bintp ’rnrs? ma j6 pVrrr nra» raton 
iwn -aVun o’Tnarr m»na nxVvn »jsa rrras ntoaaro 
Ermnaiv nysvn .tonroi ps? nna nn»nan ?a an iro ia: 
T»«n fl* srnr pW? mmn nfsm mrtran 

.p«3 crrnan 

SP* nro Tsan ^nn .r.’jwaan msa ns crraa uVo na dk 
mm ’irwny mtzü laa ."Wb. ,rraa *nrs nrrf? to’ 
&rt ~iaiu nam „Ttsynn nyiab tproan mctoA nru» p^m 

.«r^aaarr Ta mu ■nr^o 

irronai ipwi neow Vs pn kdui mnra rrxa nsVsnrr 
nVffaan ramm sV na ns jrrwsnm nrrmonn r»a wi 
croma isa wdpbr VisnjV ?am sron ■was Vas -nVsn mana 
W9D* Dnmnv »naV aisnV nans nrnsn nanan .D^nVwaa 
»Va pffsm rrmiv mir* nrroaa nvm jiVVia nao irpanaV 
Vs man mcan nawnV .wn o’oa Vs mrn i^am nimm 
omv ian pnsa jnmp irwib onann ns nnV o *n»i Va 
ria .Tire? Irans b4vwi aa Vas jinnn nrpnp’nn tu Vetc 
i .ir naaioa rnnnsnn arnaV 
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DIE ERHOEHDNG DER BRENNSTOFFPREISE 


Die Heranfeeiznng der Prei- 
«e für Benzin tmd für dk ande¬ 
ren Brennstoffsorten tarn für 
die Bevölkerung Israels nicht als 
Überraschung. Sowohl Fmanzmi- 
mster Sapir als auch seine Be¬ 
amten hatten sie angekündigt, 
und dk ständigen Nachrichten 
ober Preissteigerangen in der 
Welt halten ans vermuten las¬ 
sen, dass in Israel eine äbxdidie 
Entwicklung bevorstehen werde. 

Seit 1970 decken dk Vor¬ 
kommen von Ahn Kodes nor 
einen Te3 des israelischen Be¬ 
darfs, und dk Kosten für den 
Import steigen ständig an. Zahl¬ 
te Israel früher för das Fass öl 
10 Dollar im Anslande, so hat 
sich der Preis inzwischen auf 20 
Dollar erhöht. Der Generaldi¬ 
rektor des Pinanzmimsterinms 
Agmon hat versichert, dass der 
Staat die Abgaben anf Brenn¬ 
stoff nicht gesteigert und im 
übrigen einen Mittelpreis ge¬ 
wählt hat der auch die hiesigen 
Vorkommen und die vorhande¬ 
nen Vorräte berücksichtigt. Preis¬ 
erhöhungen sind ein sehr emp¬ 
findliches Gebiet, und daher wä¬ 
re es angebracht , wenn die Re¬ 
gierung genaue Unterlagen über 
die Zusammensetzung der Preise 
und die Berechnung der Kosten 
veröffentlicht. Bei der Steige¬ 
rung im Anslande, die allen be¬ 
kannt ist, geht es nicht mehr mn 
Geheimnisse, and die Regierung 
veri'ert nichts bei einer Veröf¬ 
fentlichung. 

Sofort nach der-Bekanntgabe 
der Preiserhöhungen habe« sich 
die beteiligten Wirtschaftskreise 
zu Wort gemeldet. Der Präsident 
des IndnstrieHeoverbandes Mose- 
vics schätzt, dass die Preise für 
bdustriewareu um etwa 54& stei¬ 
gen werden und zwar ohne be¬ 
sondere Genehmigung des staat¬ 
lichen Prebansschusses (die in 
diesem Falle nicht notwendig 
fsf), und der Sprecher von Egged 
bat unter Berufung anf die ge¬ 
waltig gestiegenen Brennstoffko¬ 
sten Tariferhöhung oder geeigne¬ 
te "Entschädigung durch dk Re¬ 
gierung verlangt. Demgegenüber 
warnte der amtierende General¬ 
sekretär der Histadr ut Mesche! 
dringend vor einer zügellosen 
Preiserhöhung und forderte, die 
Industriellen sollten mindestens 
dk Hälfte der Mehrkosten anf 
Ihre Kappe nehmen. 

Alle F o r d e ru n ge n und Ba- 
wände sind verständlich, aber sk 
müssen mm auf einen Nenner 
gebracht werden, denn die Stei¬ 
gerung der Bretms tofT p iels e Ist 

kein „vereinzelter” Schritt son¬ 
dern eine Mawnahnie mit weit¬ 
reichenden Wirkungen anf un¬ 
sere Wirtschaft Sie erfolgte ge¬ 
rade. in den Tagen der Verhand- 
Inngen zwischen Arbeitgebern 
nnd Histadrut über eine neoe 
Teuerun gs z ulage und die Fesfle- 
gnne der LnhrooHrfk für 1974. 

Bis ietzt bat die Regierung 
irine ab wal tende Stellung einge¬ 
nommen und sich in diese Bera¬ 
tnagen nicht elugeuiiscfat Jetzt 
sollte sk jedoch eingreSfen und 
dafür sorgen, dass sofort über 
d 5 e Teuerungszulage für 1974 
eine Lohnpolitik vereinbart 
vrird. die alle Erfordernisse un¬ 
serer Wirtschaft berücksichtigt 
Zwei Ziele müsse n erreicht wer- 


den: Fo rtse t zun g der Produktion 
ohne Störungen nnd Lieferung 
von Waren anf einer Preisbasis, 
die Wefterföhnmg nnd weitere 
Entwicklung eines rentablen Ex¬ 
portes möglich macht 

Eine solche Politik ist nur 
denkbar, wenn alle Seiten ihren 
Beitrag leisten und in ihrem In¬ 
teresse Opfer bringen. Der Spre¬ 
cher der Histadrut, Meschei, hat 
gewiss recht, wenn er sich gegen 
zügellose Preiserhöhungen aas¬ 
spricht imd zum Kampf gegen 
eine wilde Teuerung a ulruf t 
Aber die Vermeidung dieser Er¬ 
scheinung bängt von allen Part¬ 
nern in der Wirtschaft ab, nnd 
neben den Industriellen muss 
auch dk Histadrut Bereitschaft 
zur Festlegung einer allgemeinen 
nationalen Lohnpolitik zeigen, 
die anf dk Gesamfinteressen der 
Wirtschaft Rücksicht nimmt In 
diesem 7’.«iq»»ti iwnli a t» ge' ftn imw i 
gerade die Führer Jer Hhtadrut- 
wlrfschaft, dk Industrien« and 
Vertreter des Arheitersektois zu¬ 
gleich sind, eine wichtige Funk- 
Bon bei der Uebefbrückung der 
Gegensätze und bei der Herbei¬ 
führung einer Verständigung lei¬ 
sten. Darüber hinaus haben die 
Wirtscbateminlster ihren Ein- '■ 
floss geltend zu machen imd die 
Erhöhung der Breanstoff p reise j 
io eine allgemeine Wirtschafts- j 
Politik ehtznglkden!. Ae den Er¬ 
fordernissen unserer Kri«en«itua-! 
tion Rechnung trägt und für ei¬ 
ne gerechte Verteilung der Opfer 
nnd der Lasten sorgt. J. E. P.j 

KINOPROGRAMM 

TEL-AVIV 

4XLENBY: . Charte’ Varrick' 
(2. Woche). 

DEKEL: Tbe Great Race. 
ÜRJVE-IN: 5.15 Uhr The Ma 
gnrficent *%• 7.15 Ubn Tar¬ 
zan: 930 Uhr. Wedding 
• Night. 

BEN JEHUDA: KU! 14. Wo- 
cb e). 

CHEN: The Bigamist <2. Wo¬ 
che). 

CINERAMA: Battle of Giants 
<2. Woche). 

ESTHER: Blume in Love 12- 
Wocbe). 

GAT: Pete V Tiffie (17. Wo¬ 
che). 

GORDON: Le grand blond 
avjc une chaussure uoire 
(34. Woche). 

HGD: Silent Man. 

LIMOR: Steelyard Blues 
MAXIM: What They Did Tc 
Solange. 

MOGRABI: Cops and Robbers 
JRDAN: Tbe Day of tbe 
Jackal (16. Woche). 

OPHTR: „Coffy”. 

ORLYs The Idiot 
PEER: Malhda. 

PARIS: Straight On TTO Mor- 
uing (3. Woche). 

RAMAT AVIV: Butterflies Are 
Free. 

ST UDIO : Shaken. 

"iCHELET: t*lay it again, Sam! 
(19. Woche). 

TEL-AVTV: Empezor of Oie 
North Pole (2- Woche). 
2LAFON: The hearttreak Kid 
(3. Wochfl). 

RAMAT GAN 

inj: 4.00 Uhr „Man nenn 
mich SchmiL 7.15 u. 930 Uhr. 
To Sir, wxth Love (Z. Woche). 


Überschwemmnngen nnd 
Stnrmschaeden in 
verschiedenen Landesteilen 


JOSEPH SERLHt GESTORffiN 


Überschwemmungen. Ver- queren zu können. Die Polizei 
kehrsstorangen nnd Wassersdiä- musste Fahrzeuge, die im Was- 
den wurden in der Nacht auf ser stecken blieben und den Ver- 
Montag und während des gestri- kehr blockierten, abschleppen. 
gen Tages in versdiledeuen Tei-j Tn den gestrigen Morgens tun- 


Joseph Serfin, einer der f®*-! ÄB Knesset ihr Vizevoraiäe* 

itodes Funktionäre der AUge- der. . 

meinen Zionisten, Gesnndbeks- Er famterlkK Fntt and n* 
Hilntow Israels in An Jahren Söhne, 

1951-55 imd öessetahgeordne- 
tex seit der Ersten Knesset, ist,. <■— 

im Alter von 67 Jahren gestor-, 
l*en.- I 

Seriin gehörte sät seiner Ju- 
,gesd in Bialistok za den füh- 
Süden und auf die Halbinsel Si-Gestalten des Zorns-: .Anfang April dieses Jab 

b®*’ _ mus, studierte in Warschau werden 1500 Tonnen Zwfebt 

In Jerasden haben die , ^ 1930 persönlicher Sc- ■ nach Europa exporßst- 

Nadmdrten^aer bevor slebeo-! kic&r Nafanm Sokolows in Po-| 
gestern äne ^ Deutschland. Im Iah-: 

er 


1500 TONNEN ZWIEBEL» 
NACH EUROPA 


Dk Zwiebeln werden. in d 
Anna gezüchtet. Diese W- 


de Schaecf&Hc 

len der Stadt Tel-Aviv regi-jden wurden acht Verkehisam - 1 Kanfwirt des PobHknm« ans- n J 933 er nach Israel ... .. 

striert. wo die Kanalisation nicht petn an den Kreuzungen der gelöst, das in Befürchtung von ^ betätigte sk* bä der;™ * e 

imstande war die riesigen Was- Gordon—Reines. Ben Jehnda —I läefenmgBSChTrierfgkeiteu nöö- Gründung dr Partei der Allge-i VOr Zwiebeln aus b« 

sennengen zu absorbieren. Mapu und Dizengoff—Frisch- ge Ldbensmlttä hortete. Dk | Ziomsten. i- “ andel11 sic vf“' „ 

— *■ — ■ - * - 1 I Tonnen der sogenannten „b 

Seriin gehörte zn den Mit - 1 Alpba’ , -SoRe und 300 weite 
gliedern des P r o vi so rischen«Tonnen aus der Arawa. Di 


Insbesondere in den südli- m arm-Strassen von einem Blitz-! Stadtverwaltung gab be ek an ut , 
eben Stadtvierteln waren mehre- schlag beschädigt nnd mussten {dass kein Grund zo solchen 

re Strassen trabefahrbar und gestern vormittags rep a riert wer- j iBefärcbtangen bestehe und, -- — - - . . A 

die Polizei musste den Verkehr den. 'auch für den Fall voa Schnee Volksraies. war Mitglied <fer;S9b der Leiter des oeu« 

omlerten. Die Notstandsdienste Die Stadtverwaltung gab be-1 eie Lieferung nötiger Lebens- Knesset seit Staatsgründung w ermarktunf»ates. 

der Stadtverwaltung befanden l annt. dass in jedem Falk beno-1 mittel gesichert w u r den. irr.d in der Periode der Zwei- , tcu-Jaukow bekannt, zu Pt 

sich in Alarmzustand und wäh- tigter Hilfe die Telef.-Nummern [ _ , . _ __ 

Nor ein Handgepaeck bei Ausiandsfiuegen 

I gesichert sexn. Dieses Ja 


rend des gestrigen vormittags ka- , 22 - 22-22 oder 102 anzurufen sä. 
men 80 Anrufe Hüf«suchenden. Bei blockierten Kaualisationsab- 
deren tiefgelegene Wohnungen eüssen ist tagsüber 30-388 zn 
unter Wasser standen. Mehrere verständigen. Störungen von Ver- 
Familien aus dem Manschte- kebrsampeln sind an 22-92-44 
Viertel mussten ans ihren Woh- und abends an Telefonnummer 
□tragen evakuiert werden und 100 zn melden, 
wurden provisorisch in der Dov Das schlechte Wetter vecor- 


yi r d die Vcnnarttm 
ven Zwtebeht und Kartoffe 


seiner Frau mit dem Selbst- j wird es nicht mehr notig se 


tnord zu drohen, wefl sie ihn [Zwiebeln, und Kartoffeln a 
zn verlassen beabsichtigte. dem Ausland entznfuhren. 

KLEINE ANZEIGEN 

Krankenpflegerinnen ——) Kühlung, sofort beziehbar. C 


Die Verwaltung des Flugha¬ 
fens Ben-Gurion in Lod ver¬ 
öffentlichte gestern eine Ver¬ 
lautbarung- derzufolge . jedem 
Passagier nur das Mitsehmen 
eines Handgepäcks erlaubt 

Hos-Schole in Jaffa unterge- sachte gestern früh auch zahlret- wird, um die Passagiere-Abfer -1 -—■. ■ „ 1 t,„. n T ir i fCT inri'r- T? 410 000- 

brachL Die Feuerwehr, die über- che Stromstönragen auf dem Lgong a beschleunigen. Alle I 1 rau’ R<S^ 

schwemmte Wohnungen zu ent- Ben Gurion-Flughafen in Lod. ‘ übrigen Gepäckstücke müssen ■ haltennnen . Ost i ' _ 7< _ g 

wässern hatte, war voll besch?f- auch wurden jeweils innerhalb j em Abfertigungsschalter abge- ’ 
tigt. von Sekunden Ersatzgeneratoren geben werden. 

Zahlreiche Fahrzeuge blieben eingesetzt. Trotz des Wetters fan-! 
wegen eingedrungenen Wassers den sämtliche planmässige Flüge I HOLLAENDER MIT 
in die Motoren stecken. Fussgän- statt. j PISTOLE VERHAFTET 

per mussten verschiedene HiJfs- Die RegenfäTfe und Stürme | Ein 30jähriger holländischer 
mittel benützen, mn die unter verbreiteten sich wahrend des’j Staatsbürger wurde am Bonn- 
Wasser stehenden Strassen über- gestrigen Tages auch auf den tag auf dem Flughafen von Lod 

verhaftet, als er mit einer ver¬ 
aeckten Pistole ein Lnfthansa- 
Fiogzeug besteigen wollte. 


RADIO und FERNSEHEN 


Dienstag, 15.1.1974 
Nachrichten: Programm 
A und B: jede Stunde . 
Programm As 
8.05 Morgenkonzert — Bä- 
l : ni, Haydn, Schubert, Delibes. 
Tchaikowsfcy. Mozart, Hinde- 
giith: 9^5 Nachrichten in., eng¬ 
lischer Sprache; 10.55 Nach¬ 
richten in französischer Spra¬ 
che; 11.00 Volkstümliches He¬ 
bräisch; 11.15 und 12.15 Pro¬ 
gramm für Schalen; 1135 and 
*2.05 Lied und Chanson; 1235 
Mittagskonzert - • Warlock, 
Rameau-Mottl. Bolzoni. Cha- 
brier. Weber, Karel Salmon; 
j4.10 Für Mutter und Kind: 
1435 Rätselraten mit Schmu¬ 
ei Rosen: 15.05 Musik ohne 
Unterbrechung fPaol Landau); 
16.05 Eine Minute Hebräisch 
'6.06 Buchbesprechung: 16.10 
Talmudutitemcht für Mittel¬ 
schüler: 1630 Bracha 


bräisch; 16.06 und 3633 Lie¬ 
der; 1630 Rätselraten — ln 
Fortsetzungen; 17.05 Das ist 
Geschmackssache; 18.05 Lieder 
und Chansons 18.45 Täglicher 
Sportbericht; 19.00 Nachrich¬ 
ten in volkstümlichen Hebrä¬ 
isch; . 19.15. Grusinisch; 1930 
»iddisch: 20.00 Ladino; 20.15 
Mograbisch: 20.30 Rumänisch; 
20.45 Russisch: 21.05 Pop-Mo¬ 
de, Kunst und Politik; Neue 
Schallplatten: 2335 Jazzperlen. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrich¬ 
ten: 19.05 und 20.05 Melodien 
"nd Gesänge. 


MDHärsender: 
Nachrichten* jede Stunde 
6 05. 7.05 Morgenklänge nnd 
Grüsse: 8.05, 12.05. 13.05 und 
1335 Wann und schmackhaft; 
830 Grüsse mit einem Lied; 
__ j febenso 9.05 und 10.05): 10.55 
. T - a n. • . ,n !: ^lOgramm mit Uri Sela; 11.55 

Mwr pb. R a ^h» n: 

'^arbeitet) von Ben Cbaim, 

Oedoen Partos. Boscovitch und 


anderen: 17.05 JDas Ende der 

Reise” (zweite Folge): Barca-1 , C1,a “ 

-^ 11 - 17 Mitteilungen für Solda- 


12.20. 13.05 und 1335 Warm 
und *chm 3 rkhaft: 13.30 Pro- 
mit Chana Scmer; 


rclle: 17.55 Nachrichten in 

englischer Sprache: 18.05 Über 
Menschen nnd Zahlen: 18.25 
Anleitung für Landwirte: 18.50 
Französische Nachrichten: 

18.55 Für den Landwirt: 1935 
Leichte klassische Musik: 1930 
Rezitation aus der Bibel: 20.05 
Erinnerungen an Hrez Jisfael; 
20.15 Konzertvorbesprechung I 
(Uri Epstein): 2030 Konzert 
de« Jerusalemer Symphonie-Or¬ 
chesters fdirekte Stereo-Ucber- 
rragnng aus dem Jerusalemer 
Siadttfaeater) Dirigent Elasar de 
Carvalbo (Grot ans Brasilien) 
mit' Alexander Tal (Violine) 
Rameeam Konzert Nr. 4. Vi- 
valdi: ^Dfc vier Jahreszerten”; 
Claudio Santo rer Drei abstrak¬ 
te Sätze (Uraufführung) Arnold 
Schönbergt Kammersym phonie 
Opus 9: 2335 ,JDas Buch von 
San Michele” (Axel Man tbe); 
00.05 Eia kurzes Gedicht. In 
der Nacht zwischen den Nach¬ 
richtensendungen: Musik, Lio- 
der, Chansons auf Sender A 
und B. 

Programm B: ' 

6.05 Morgengymnastik; 6.15 
MnskaSsche Uhr; 6.59 Eine 
Minute Hebräisch; 735 Gesän¬ 
ge: 735 Grünes Licht: 8-10 
MorgegprO gi ama ; 10J05 Für 
die Hausfrau; 12.05 Im' Ar- 
bdtsrfaythmns; 1230 UnteihaJ- 
tim^migrtnnn: 1335 Unsere 
Lieder. 14.10 Rätsel; 15J)5 Lie¬ 
der und Chansons: 15.53 3>a 
capo*^ 16-05 Eine Mhmtw Be* 


teo: 14.05 nnd 15.05 Zura 
Nachtisch: 1430 Das kurze 
tägliche Rätsel: 16.15 Rufen 
Sie bitte an; 17.40 Chansons 
für jedermann; 18.05 Ans dem 
Kriege; 19.05 Sondergrüsse; 
2035: 2030 und 21.05 Frisch 
tsd munter; 22.05 Lasset uns 
pLandern — mit Natan Do- 
tevHs 2333 Mitternachtge- 
gpiäcb — mit Jotam Keubeni; 
ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen Lieder, 
Chansons. Musik. 

Sdiolfernsebprogramin: 

7.50 Kindergärten: 8.15 Be¬ 
ratung und Richtunggebung; 
8.40 Die Lehre von der Elek- 
trizhät; 9.05 Rechnen; 10.00, 
1030, 1135, 12.00 und 1230 
Englisch; 10.45 Kindergärten; 
11.00 Geometrie; 13.00 Tech¬ 
nologie; 1330 Büzgerfcunde; 
16.00 bis 1730 Programm für 
die Jugend. 

Fernse hp rogramm: 

1730 Nachrichten; 1732 Ln- 
■•formationsfilm; 17.40 Natur¬ 
film; 18.10 Dr. Doofittle — 
neuntes Kapitel; 1830 Ins 
20.00 Programm und Nach¬ 
richten in arabischer Spräche; 
20.00 Magazin — gemischtes 
Programm für alle: 2030 Mar 
21.00 „Manara": „Das 


Der Pistolenbesitzer wurde 
verhaftet, aber es ist nicht an- 
znnehmen, dass es steh hier 
nicht um einen Flngzeng-Entfüh- 
mugsversuch handelte, sondern 
\ reim ehr gab der dann an, die 
Pistole gekauft zn haben, um 


TeL 446086. 4—8 Uhr. 


l»ch. stündlich) — Köchinnen |Tel. 03-932759. 

_ Kellnerinnen — Büroange-J ® Guterlialtenes Klavier oc 

stellte — Verkäuferinnen —jkieiner, Flügel gesucht. Telef 
vermittelt JU/rH”, Jawnestr. 2, • 23870S. 

Tel. 623637! — 440647! i • Zu verkaufen Norden T 

• Selbständige Sach bearbeite- : Avrv 3-Znnmerwobnung. H: 
cm hx Wiede r gutm achnn gsange- Essecke, Komfort. War 
legeoheit«i gesachL Seriöse geebtänke, 2. Stock, ohne L: 
Offerten an POB 1334. Td- 
Aviv, Nr. 61236/L. 

• Zahnprothesen. Exp ress-Re¬ 
paraturen in V* Stande. Zalm- 
Iaboratorinm E. Zuckermann, 

Tel-Aviv, King George Str. 5, 

Telefon 282429. 

• In Heiriia Pftnacb zn ver¬ 
kaufen: Vüia auf % Dunam, 
zwei Jahre alt (ans zweiter 
Hand), vier Zimmer. Heizung, 


WOHIN GEHT MARI 

In HaSft« Exlusive Qtr 
Pension. HoteJ-Peuskra JocnA 
Har Gacarmd. Margafiotstr. 
TeL 244343. faitfividadfe PSe 
ärztliche Aufaicbt, DiStkc 
familiäre Atmosphäre. 


Ans dem Kurszettel der Trf-Aviver ttorse 


APOTHHQENDIENST 

- TeJ-Avir; Dienstag, nacht Ms 
23.00 UhK Bngraschov 60, TeL 
223889; Kikar Hamedina, Hej 
beljar 48.. Tel. 258049; Ben 
Jebuda 183, Tel. 242673. 

Ramat Gau und Umge b ung 
Jabo Hnskv 41, Ramat Gan. 

Tel. 731874. 

Bne Brak: Wlee Ramat Gan. 

HerzKa und Umgebung So- 
kolov 18, Herzlia. 

Bat Jam: Hanevum 3 (neben. 

Maeen David). 

Cbolon: Trumpeldor 4 (ge- r ier Britteh Bank beaxer 

treu über Fcke Schenkst) I>nk Lenml ortL stock 

genuDer tcre ocnemc^j. .General Uartg. Bank ord. ahazes beazar 

Beer Scfaewa; ,3rinr . ' igr. Dev. & Mortg. Bank 3 ” ord. ab. 


OBLZGATIONEN 

6% Deveks>mentroanSerte4uea-urSllnkcd 
S% Israel Beetz. 3** 9 Unkte! 

6% IndustrtsJ DcveL Bank Serie 3 o.p linktet 
5% Dead Be» Works beaxer S tlnked 
sy,% Zim 4 Ilnked 

Devalopment Loan 'ierie HO — 5 y*ar-nofaB 
MHve Kllta 1861 ’ndex 1283 

UUve Bitte 1982 ’nder 132B ■ 

BtUva SUte 1983 utdax 132,6 

MUre Kitte 1964 CUdex 13&5 

Mttve satte 1965 tndex UOJL 

MUve KUta 1968 Index U&6 
MDve Elite 1967 Index 1189 

AKXQSN-BUIUKX 

Ozar Hltjaacüwut red. shares reg. 

IJ3JB. Bankholding oxd. ah. 


beweglich« ZJeT; 2130 Moked; 
22.40 Ausländisches Untabal- 
nmgsprognunm — Tom Jones 
imd S amm y Davies; 2330 Ta- 
gesabschiutt, Nachrichten. 


Apothe*t-rö«“nst Jerusalem*. 
19.00—23L00 Uhr. David Ha- 
melecb 6 , Tel. 224856: Alt¬ 
stadt. Hagater. Tel. 284285. 

ÄrzteMNachtdieDst Td-irte 
Dr. Har Ewec, Epatemstr. 6 , 
lei. 443281. 

Magen David Adom: Ärzte- 
Nachtdienst, T.-A^ TeL 614333 
oder 10! von 8 tJhr abends bis 
7 Uhr früh. 

Gtoch Dass Mage» David 
Adom. Diensthabender Arzt. 
Tel. 781III. 

Kup. Cbofhn «Maccabf’, T.-A-: 
MDA, Tel. 161; Gnsch Dam 
MDA. Tel. 781111; AsAdod: 
MDA. TeL 22222; Nabraise 
.MDA, TeL 23333; Bat Jam: 
fMDA, TeL 863333; Chofom 
MDA. TeL 843133; PetachTik- 
wa: MDA. TeL 912333; »»ft 
MDA, Telefon 101; Recbowofc 
MDA, TeL 951333; Rbcbrn 
Lcrion: MDA. Telefon 924333; 
Henfia: MDA, Tri. 981333; 
Haifa: MDA, Telefon 101; 
Jerusalem: MDA, Tri. 101. 

Kup at ChoBm Merfcastt: 

Uftr abends bis 7 Uhr morw 
gens. Dr. Wate, Allen fcry 
Strasse 50, TeL 53888 (nur 
tagsüber). Dr. Maxe Dona, Ha- 
cfaaschmozuümstrasse 4, Triefe® 
248228. 

Ramat Gan, aw i dalm ad 
Bnej Brak: MDA, Hagügahtr 


rtnrustuK Mort«. Bank .3“ ord. ab 
Eassneh Insurance *>rd. duner 
Delek ord. abaxas reg. 

PaL Cotd. Stör. & ScppL IL 10 

Atrt ca Pal. In v e atmcnts cwd. ah. reg. XL 10 b. 

Israel Land Develoinnent ord. sh. zag. XL 10 

ocrel Boneh Bnfld. Worts 10% -*rar 

Mehadrln 

AngSo Israte Invescment 
Nocrt Aviv 

Paeseo 8 % pref. ord. shares reg. 

Ate ,^T ord. reg. Shares 
Dnhfik 

PhoeaJda 8 % ord. prst. pari. U sare r 
American Israel Paper Müls 


Eigar Investment bearer 
Ettern Investment Ltd. haarer 
Faz mvesänents 

Wolfson mors Mavai Corp. reg. XL 10. 

Discount Bank Inv. bearer 

Bank Letxml I n vest m ent red. Shares 

Export Bank I nv e stmen t 

01*1 Znduseriea 

Naphta Ltd. ord. Share» 

Lapldot ord.- shares reg. 

LLD.C. 10 % eonv. deb. 

Ata 10 % eonv. drtj. 

D-Mark per S 
Swiaa. PT., per $ . 

D-knk 

Fstid (unter tinfc—y 
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TENDENZ ^AM GESTRIGEN BOERSENMAKTT 
Acrmlttrit durch £e Werlpapierabtrilang der Japbet BM 
Ohne Obligo 


m « ooop. env. 
E u Nur Käufer 
“ = ez tlgtate 

DoOar Bonde: 
I n d e x Bonds: 
Aktien: 


Nur VerfcSnfbz 

Schiusskme 


42, Tri. 781111, von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr früh. Dr. 
K'unloch (Kinder), . We äumu n 
Str. 33, Giwataim, TeL 721621; 
Heraßa, New Antel, Ramat 
Hascharon: MäteBosg im Smf 
Chedera: MDA, Tri. 23333, 
von 8 Uhr riieods bis 7 Uhr 


ins verändert 
fest 

unverändert 


na« ,»a ui» 


ISRAEL NACHRICHTEN 

ümiin Jiiiu7n 


„ in deutsch« üpiadK 

Redaktion «md Administration: 

TcLAvivi Ba aäa s m A Sb 52, TeL 32671 








